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Amtsinformationen

Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

(im Rathaus Altentreptow nach
vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeit der Stadt
Altentreptow sind folgende Telefonnummern anzuwählen:

Bürgermeisterin Altentreptow 214762

1. Stellvertreterin
der Bürgermeisterin Altentreptow 210050

2. Stellvertreterin
der Bürgermeisterin Daberkow 039991/30382

Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern
110 und 112 anzuwählen.

Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der E.ON edis AG anrufen: 0180/4551111!

Stadt Altentreptow
- Amt für zentrale Dienste -

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

jeden ersten Sonnabend im Monat
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
der Gemeinde Burow
für das Haushaltsjahr 2008

Aufgrund des § 47 der Kommunalverfassung M-V wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 23.01.2008 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2008 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 1.272.300  
in der Ausgabe auf 1.272.300  

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 496.900  
in der Ausgabe auf 496.900  

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite 318.900  

davon für Zwecke der Umschuldung 318.900  
2. der Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen auf
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 127.000  

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 239 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 347 v. H.
2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Gemeinde: Burow

gez. Dr. Bach
Bürgermeisterin

Die Haushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zur Einsicht zu
den Dienststunden im Amt für Finanzen des Amtes Treptower Tol-
lensewinkel im Verwaltungsgebäude II in Tützpatz öffentlich aus.

Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollensewinkel
in der Februar-Ausgabe

Bekanntmachung zur Landratswahl 
im Landkreis Demmin am 18.05.2008

Die Gemeindewahlbehörde des Amtes Treptower Tollensewinkel
setzt sich wie folgt zusammen:

Gemeindewahlleiter
Herr Volker Bart
wohnhaft in
Lange Straße 11
17089 Siedenbollentin

Stellvertreter des Gemeindewahlleiter
Frau Heike Schulz
wohnhaft in
Idashof 14
OT Idashof
17091 Tützpatz

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

Montag, den 10. März 2008

Redaktionsschluss 
ist Mittwoch, 

der 26. Februar 2008
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Wahlbekanntmachung 
der Gemeindewahlbehörde

Landratswahlen am 18. Mai 2008

Zur Bildung der Wahlvorstände in den Wahlbezirken der amts-
angehörigen Gemeinden des Amtes Treptower Tollenswinkel
fordert die Gemeindewahlbehörde die im Wahlgebiet zuständi-
gen Parteien und Wählergruppen auf, Wahlberechtigte als Mit-
glieder für die genannten Wahlorgane bis zum 29. Februar
2008 der Gemeindewahlbehörde des Amtes Treptower Tollense-
winkel, Rathausstraße 1 in 17087 Altentreptow vorzuschlagen.
Es wird auf den § 74 Absatz 2 des Kommunalwahlgesetzes M-V
verwiesen nach dem Wahlbewerber, Vertrauenspersonen für
Wahlvorschläge und deren Stellvertreter nicht gleichzeitig Mit-
glieder in einem Wahlvorstand sein dürfen. Niemand darf in
mehr als einem Wahlorgan Mitglied sein.

Amt Treptower Tollensewinkel  
- Gemeindewahlleiter -
Rathausstraße 1 
17087 Altentreptow

Öffentliche Bekanntmachung 

Mandatsverlust eines Einzelbewerbers in
der Gemeindevertretung Grapzow

Der Abgeordnete Herr Ulrich Friese hat sein Gemeindevertre-
termandat in der Gemeindevertretung Grapzow durch Verzug in
eine andere Gemeinde auf der Grundlage des § 53 Absatz 4 des
Kommunalwahlgesetzes M-V mit Ablauf des 17.01.2008 verloren.
Herr Ulrich Friese hatte das Mandat eines Einzelbewerbers in-
ne. Eine Ersatzperson ist somit nicht vorhanden. Der Sitz in der
Gemeindevertretung bleibt für die Legislaturperiode bis 2009
unbesetzt.

Bekanntmachung 

Die nachstehende Straße wird gemäß § 7 Abs. 1 des Straßen-
und Wegegesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom
13.01.1993 in der gültigen Fassung mit sofortiger Wirkung für
den öffentlichen Verkehr gewidmet.

Bezeichnung der Straße: Am Amtshof

Lagebezeichnung:
Verbindung zwischen Oberbaustraße und Rudolf-Breit-
scheid-Straße, Umfahrung des Brandenburger Tores

Gemarkung Altentreptow
Flur 3
Flurstück: 171/4, 172/13, 173/2

Flur 9
Flurstück: 1/2

Flur 17
Flustück: 178/2

Flur 18
Flurstück: 6, 7/1, 8/6

Länge der Straße: 317 m

Festsetzungen:
1. Die vorstehende Straße wird als Gemeindestraße gem. § 3

Nr. 3 a StrWG M-V eingestuft.
2. Träger der Baulast der Straße ist die Stadt Altentreptow.
3. Widmungsbeschränkungen: keine

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zu Niederschrift bei der Stadt Alten-
treptow, die Bürgermeisterin, Rathausstr. 1, 17087 Altentreptow,
einzulegen.

Hinweise
1. Diese Widmung, durch die die Öffentlichkeit einer Straße

bzw. einer Verkehrsfläche begründet wird, tritt mit dem Tage
der Bekanntmachung in Kraft.

2. Die genaue Lage der gewidmeten Flächen sind aus den
Plänen ersichtlich, die im Bürgerbüro des Rathauses, 17087
Altentreptow, Rathausstraße 1, öffentlich ausliegen und dort
während der Dienststunden von jedermann eingesehen wer-
den können.

Bekanntmachung

der Stadt Altentreptow über die Billigung und Ausle-
gung (Offenlegung) des Entwurfs der 2. ˜nderung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Altentreptow
für das �Sondergebiet Windenergie im Raum Alten-
treptow Ost�

Der von der Stadtvertretung in der Sitzung am 12.12.2007 gebil-
ligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der 2. ˜nderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Altentreptow und die Begrün-
dung mit Umweltbericht  - gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegen

vom 18. Februar 2008 bis zum 20. März 2008

in der Stadtverwaltung Altentreptow, im Bauamt, Verwaltungsge-
bäude II, Waldstraße 11, 17091 Tützpatz während folgender Zei-
ten:

Mo./Do. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
Di.  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellungnahmen
zum Entwurf schriftlich oder während der genannten Zeiten zur
Niederschrift im Bauamt der Stadtverwaltung Altentreptow, Ver-
waltungsgebäude II, Waldstraße 11, 17091 Tützpatz abgeben.
Nicht fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Entwurf der 2. ˜nderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Altentreptow unberücksichtigt
bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzu-
lässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können.

Altentreptow, 11.02.2008
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Bekanntmachung des Regionalen Planungs-
verbandes Mecklenburgische  Seenplatte

vom 03. Dezember 2007

Vorentwurf des Regionalen Raumentwicklungspro-
gramms Mecklenburgische Seenplatte für das erste
Beteiligungsverfahren

Am 28. November 2007 wurde der Vorentwurf des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms Mecklenburgische Seenplatte für
das erste Beteiligungsverfahren gemäß § 9 LPIG i. V. m. § 7
LPIG von der Verbandsversammlung freigegeben.
Alle Personen, die von den Programminhalten betroffen werden
und alle Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen können zu
dem Vorentwurf Stellung nehmen.
Die öffentliche Auslegung des Vorentwurfs findet in der Zeit vom
28. Januar 2008 bis zum 28. April 2008
statt und erfolgt im Amt für Raumordnung und Landesplanung
Mecklenburgische Seenplatte in Neubrandenburg sowie in den
Verwaltungen der ˜mter und amtsfreien Gemeinden der Pla-
nungsregion Mecklenburgische Seenplatte, der kreisfreien Stadt
Neubrandenburg und in den Landratsämtern Demmin, Mecklen-
burg-Strelitz und Müritz. Die Auslegungszeiten entsprechen den
ortsüblichen Öffnungszeiten.
Darüber hinaus ist der Vorentwurf des Regionalen Raument-
wicklungsprogramms Mecklenburgische Seenplatte im Internet
unter
http://www.vm.mv-regierung.de/Landesentwickung 
sowie unter
http://www.region-seenplatte.de
einsehbar.

Hinweise und Anregungen sind innerhalb der Auslegungsfrist
schriftlich oder zur Niederschrift zu richten an die

Geschäftsstelle des
Regionalen Planungsverbandes
Mecklenburgische Seenplatte
Beseritzer Str. 11
17034 Neubrandenburg
poststelle@afrlms.mv-regierung.de

Vorzugsweise können Stellungnahmen elektronisch im Rahmen
der Online-Beteiligung unter http://www.raumordnung-mv.de ab-
gegeben werden.
Es wird gebeten, ˜nderungs- und Ergänzungshinweise den je-
weiligen Programmsätzen zuzuordnen und möglichst eindeutige
Formulierungsvorschläge für Veränderungen und Ergänzungen
bzw. für kartographische Korrekturen zu unterbreiten.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bleiben im wei-
teren Verfahren unberücksichtigt.

Dr. Paul Krüger
Vorsitzender Regionaler Planungsverband 
Mecklenburgische Seenplatte

Hinweis zur öffentlichen Auslegung des Vorentwurfs des
Regionalen Raumentwicklungsprogramms Mecklenburgi-
sche Seenplatte für das erste Beteiligungsverfahren:
Der Vorentwurf des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
Mecklenburgische Seenplatte liegt zu den in der Bekanntma-
chung des Regionalen Planungsverbandes Mecklenburgische
Seenplatte vom 03. Dezember 2007 festgelegten Terminen im
Bürgerbüro des Rathauses, 17087 Altentreptow, Rathausstraße
1, öffentlich aus und kann dort während der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung der Offenlegung 

Nach § 11 Absatz 4 des Gesetzes über die Landesvermessung
und das Liegenschaftskataster des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern - Vermessungs- und Katastergesetz (VermKatG) - in
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Juli 2002 (GVOBl.
M-V S. 524), geändert durch Artikel 3 Nr. 1 des Gesetzes vom
01. August 2006 (GVOBl. M-V S. 634) ist das Liegenschaftska-
taster so zu führen, dass es den Anforderungen des Rechtsver-
kehrs, der Verwaltung und der Wirtschaft an ein Basisinformati-
onssystem (§ 2 Abs. 1) gerecht wird.
Das Kataster und Vermessungsamt Demmin hat im Rahmen
der Datenqualifizierung die Flurkarte(n)

Gemarkung: Klatzow Rosemarsow Buchar Loikenzin
Flur: 1 - 3 1 - 5 1 1

bezüglich der tatsächlichen Nutzungen, der Gebäude und der
Lagebezeichnungen aktualisiert.
Im Zuge dieser Datenqualifikation ist die zum Teil geometrisch
fehlerhafte Darstellung in der Flurkarte teilweise entzerrt und
verbessert worden.
Diese Erneuerung des Liegenschaftskatasters wird nach § 13
Absatz 5 VermKatG durch Offenlegung bekannt gegeben. Die
Frist für die Offenlegung beträgt einen Monat.
Der digitale Datenbestand wird ab Montag, dem 18.02.2008 für
die Dauer eines Monats in den Diensträumen des Landkreises
Demmin - Kataster- und Vermessungsamt -, Reitweg 1, 17109
Demmin während der allgemeinen Geschäftszeiten offengelegt.
Mit Ablauf der Offenlegungsfrist tritt der digitale Datenbestand
an die Stelle der bisherigen Flurkarte.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen die Angaben in dem digitalen Datenbestand kann inner-
halb eines Monats nach Beendigung der Offenlegung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift beim Landrat des Landkreises Demmin, Adolf-
Pompe-Str. 12 - 15, 17109 Demmin, einzulegen. 

Demmin, den 24.01.2008

Öffentliche Bekanntmachung 
der Offenlegung

Nach § 11 Absatz 4 des Gesetzes über die Landesvermessung
und das Liegenschaftskataster des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern  Vermessungs und Katastergesetz (VermKatG)  in der
Fassung der Bekanntmachung vom 22. Juli 2002 (GVOBl. M-V
S. 524), geändert durch Artikel 3 Nr. 1 des Gesetzes vom 01.
August 2006 (GVOBl. MV S. 634) ist das Liegenschaftskataster
so zu führen, dass es den Anforderungen des Rechtsverkehrs,
der Verwaltung und der Wirtschaft an ein Basisinformationssy-
stem (§ 2 Abs. 1) gerecht wird.
Das Kataster, Und Vermessungsamt Demmin hat im Rahmen
der Datenqualifizierung die Flurkarte(n)

Gemarkung: Breesen Pinnow Kalübbe
Flur: 1 - 2 1 - 3 1 - 2
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bezüglich der tatsächlichen Nutzungen, der Gebäude und der
Lagebezeichnungen aktualisiert.
Im Zuge dieser Datenqualifikation ist die zum Teil geometrisch
fehlerhafte Darstellung in der Flurkarte teilweise entzerrt und
verbessert worden.
Diese Erneuerung des Liegenschaftskatasters wird nach § 13
Absatz 5 VermKatG durch Offenlegung bekannt gegeben. Die
Frist für die Offenlegung beträgt einen Monat.
Der digitale Datenbestand wird ab Montag, dem 18.02.2008 für
die Dauer eines Monats in den Diensträumen des Landkreises
Demmin - Kataster- und Vermessungsamt -, Reitweg 1, 17109
Demmin während der allgemeinen Geschäftszeiten offengelegt.
Mit Ablauf der Offenlegungsfrist tritt der digitale Datenbestand
an die Stelle der bisherigen Flurkarte.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen die Angaben in dem digitalen Datenbestand kann inner-
halb eines Monats nach Beendigung der Offenlegung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift beim Landrat des Landkreises Demmin, Adolf-
Pompe-Str. 12 - 15, 17109 Demmin, einzulegen.

Demmin, den 24.01.2008

Der Landrat
des Landkreises Demmin Demmin, 11. Januar 2008

Förmliche Bekanntmachung nach § 3 a 
des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Der Landrat des Landkreises Demmin als untere Naturschutz-
behörde gibt bekannt:
Der Wasser- und Abwasserzweckverband Demmin/Altentreptow
plant den Bau der Abwasserdruckrohrleitung von Teetzleben bis
zur Kläranlage Altentreptow.
Die untere Naturschutzbehörde als Genehmigungsbehörde hat
das Vorhaben einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3 c in Verbindung mit Nr. 19.8.2 der Anlage 1 zu § 3
Abs. 1 der Neufassung des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1757), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470)
unterzogen.
Die Vorprüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass von dem Vor-
haben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu
erwarten sind.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich.

Hinweis: 
Diese Feststellung ist gemäß § 3 a UVPG nicht selbstständig
anfechtbar.

Verbrennen pflanzlicher Abfälle  
Einschränkungen beachten

Auszug
aus der Landesverordnung über die Entsorgung
pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallentsorgungs-
anlagen

�Pflanzliche Abfälle, die auf nicht gewerblich genutzten Grund-
stücken anfallen, dürfen verbrannt werden, wenn eine Entsor-
gung nach § 1 Abs. 1 und 4 oder eine Nutzung der von den öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern durch Satzung
anzubietenden Entsorgungssysteme nicht möglich oder nicht
zumutbar ist. Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist vom 01. bis
zum 31. März werktags während zwei Stunden täglich in der
Zeit von 8 bis 18 Uhr zulässig. Die einschlägigen Brandschutz-
bestimmungen sind zu beachten. Das Verbrennen ist gesondert
vom Bereitstellungsplatz der pflanzlichen Abfälle durchzufüh-
ren.� (§ 2 Abs. 1 der Pflanzenabfalllandesverordnung vom
18.06.2001)
Die Pflanzenabfalllandesverordnung lässt somit das Verbrennen
pflanzlicher Abfälle zu, jedoch ist dieses nicht uneingeschränkt
möglich. Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle darf nur vorge-
nommen werden, wenn die oben genannten Entsorgungsmög-
lichkeiten des Satzes 1 nicht gegeben sind.
Primär ist eine Entsorgung von pflanzlichen Abfällen auf dem
anfallenden Grundstück durch Verrotten, insbesondere durch
Liegenlassen, Einbringen in den Boden oder Kompostieren, vor-
zunehmen. Kompostierbare Stoffe aus Haushaltungen dürfen
auch zusammen mit pflanzlichen Abfällen, auf dem Grundstück,
auf dem sie angefallen sind, kompostiert werden.
Weiterhin ist vor dem Verbrennen zu prüfen, ob nicht eine Ent-
sorgung von pflanzlichen Abfällen auch auf andere Art und Wei-
se vorgenommen werden kann. Dabei ist zwischen der Möglich-
keit und der Zumutbarkeit der Nutzung der angebotenen
Entsorgungssysteme zu achten.
Erst wenn eine Entsorgung von pflanzlichen Abfällen nach Satz
1 nicht gegeben ist, dürfen diese verbrannt werden. Werktags
heißt montags bis samstags im Rahmen der vorgegebenen täg-
lichen Verbrennungszeiten. Dabei ist neben den oben genann-
ten Bestimmungen unbedingt auf die Windrichtung zu achten,
um nicht von vornherein nachbarschaftliche Auseinanderset-
zungen zu entfachen.
Zuwiderhandlungen gegen die Pflanzenabfalllandesverordnung,
insbesondere zu § 2 Abs. 1, stellen eine Ordnungswidrigkeit
dar, die durch die zuständigen Behörden geahndet werden.

Amt Treptower Tollensewinkel
Ordnungs- und Sozialamt 

Stadtverwaltung Altentreptow
Fundbüro

Bekanntmachung

Zum Zwecke der Ermittlung der Empfangsberechtigen wird Fol-
gendes bekannt gegeben.
In der Zeit vom 21.12.2007 bis 28.01.2008
sind folgende Fundgegenstände im Fundbüro abgegeben worden

1 Stück lmpfausweis
2 Stück Armkette
1 Stück größeres Schlüsselbund.

Die Empfangsberechtigen sind aufgefordert ihre Rechte bis zum
10.03.2008 im Bürgerbüro der Stadtverwaltung Altentreptow,
Rathausstraße 1 in 17087 Altentreptow,
Zimmer 008 oder Zimmer 009, anzumelden.

Amt Treptower Tollensewinkel
Ordnungs- und Sozialamt 
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FrauenTechnikZentrum Rostock
Projekt feminet XXL - 

Multiplikatorinnenschulung

Beratung, Bildung, und Coaching 
als mobile Vor-Ort-Angebote zur Erhöhung 
der Erwerbschancen für Frauen im ländlichen Raum

Mit dem Projekt �femiNet als Start� bietet das FrauenTechnikZen-
trum Rostock noch bis zum 30.06.2008 arbeitslosen Frauen in
den Landkreisen Demmin, Güstrow und Doberan Unterstützung
beim beruflichen Wiedereinstieg. Angesprochen sind bevorzugt
die Frauen, die keine Leistungen aus ALG I oder ALG II erhalten.
Im Vordergrund steht der individuelle Bedarf jeder Teilnehmerin.
An ihm orientieren sich der Inhalt und der zeitlicher Umfang für
die Zusammenarbeit. Jede Teilnehmerin kann von dem Gesamt-
angebot ganz genau das nutzen, was ihrem Wiedereinstieg ins
Erwerbsleben die besten Chancen bietet. Ist z. B. für sie not-
wendig, ihre Computerkenntnisse zu verbessern, kann der Un-
terricht auch in Kleingruppen oder als Einzeltraining durchge-
führt werden.
Zeichnet sich ab, dass Erfahrungen der Berufspraxis erforder-
lich sind, wird ein Praktikum organisiert.
Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und
der Landesregierung M-V gefördert. Alle Bildungsangebote sind
für die teilnehmenden Frauen kostenfrei.
Die gemeinsame Arbeit beginnt mit einem ausführlichen Bera-
tungsgespräch. Wird dabei deutlich, dass eine Weiterbildung
notwendig ist, kann z. B. aus den folgenden Kursangeboten eine
Auswahl getroffen werden:

1. Erfolgreich für sich werben mit Hilfe von PC und Inter-
net (30 UStd.)
Kursangebot zur beruflichen Orientierung

2. �Mein Büro mit dem PC fest im Griff� (je Modul 30 U.-Std.)
Modul I: 
Der Rechner ganz persönlich (Mein PC als Arbeitsplatz)
Modul II: 
Wenn schon schreiben, dann mit Stil (Textverarbeitung pro-
fessionell)
Modul III: 
Mit uns können Sie rechnen (Das Kassenbuch im PC)
Modul IV: 
Internet  das Tor zur Welt

3. Präsentieren und Werben mit dem PC (30 U.Std.)
Gestalten von Flyern und Visualisieren von Angeboten

4. Selbständigkeit und Existenzgründung - ist das mein
Weg? (30 Ustd.)
Orientierungskurs zur Gestaltung eines eigenen Dienstlei-
stungsangebots

Zur Durchführung der Bildungsangebote kommen die Mitarbei-
terinnen des FTZ in die jeweilige Region. Die notwendige Tech-
nik, PCs und Seminarausstattung werden mitgebracht.
Der entsprechende Termin wird nach Anzahl der Rückmeldun-
gen und nach Rücksprache festgelegt.

Interessentinnen melden sich bitte beim:
FrauenTechnikZentrum Rostock
E.-Haeckel-Str. 1
18059 Rostock

Ansprechpartnerin: Charlotte Ortmann
Tel.: 0381/2527100
Fax: 0381/25271022
E-Mail: ftz-rostock@t-online.de
www.frauentechnikzentrum-rostock.de

Gleichstellungsbeauftragte des LK Demmin
Angelika Wiedemann
Tel.: 03998/434553
Fax: 03998/434993
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@lk-demmin.de

Geburtstage

Wir gratulieren!

Die Bürgermehter der Gemeinden gratulieren 
auf diesem Wege allen ganz herzlich zum Geburtstag,
verbunden mit den besten Wünschen für Gesundheit
und Lebensfreude

Monat März

Gemeinde Altenhagen
Frau Gisela Schöttler zum 75. Geburtstag
Frau Else Pirsich zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Grawunder zum 69. Geburtstag
Frau Inge Schwerin zum 68. Geburtstag
Herrn Martin Naujoks zum 77. Geburtstag
Herrn Leonhard Hanischer zum 67. Geburtstag

Gemeinde Breesen
Frau Lieselotte Bauer zum 81. Geburtstag
Frau Ilse Saubert zum 76. Geburtstag
Frau Frida Moeser zum 83. Geburtstag
Frau Ilse Hauf zum 78. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Bartsch zum 72. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Gottschalk zum 62. Geburtstag
Herrn Hans Burow zum 77. Geburtstag
Herrn Wolfgang Walter zum 61. Geburtstag

Gemeinde Breest
Frau Hilde Flatau zum 69. Geburtstag
Frau Erika Ulrich zum 68. Geburtstag
Herrn Ambrós Ondrus zum 83. Geburtstag
Herrn Adolf Schröter zum 67. Geburtstag
Herrn Erich Betke zum 82. Geburtstag

Gemeinde Bartow
Frau Grete Splittgerber zum 88. Geburtstag
Frau Lieschen Ferdinand zum 75. Geburtstag
Frau Ilse Fritz zum 88. Geburtstag
Frau Hildegard Maaß zum 78. Geburtstag
Frau Heidemarie Röder zum 65. Geburtstag
Frau Helga Kraft zum 77. Geburtstag
Herrn Gustav Hagemann zum 60. Geburtstag
Herrn Heinz Gaertner zum 82. Geburtstag
Herrn Winfried Labs zum 70. Geburtstag
Herrn Günter Kräplin zum 74. Geburtstag
Herrn Günter Gierz zum 69. Geburtstag
Herrn Kurt Beyer zum 82. Geburtstag
Herrn Ulrich Zell zum 69. Geburtstag
Herrn Hans-Peter Sack zum 63. Geburtstag
Herrn Frank-Peter Nowinski zum 61. Geburtstag

Gemeinde Burow
Frau Ingeborg Janz zum 85. Geburtstag
Frau Elisabeth Süße zum 85. Geburtstag
Frau Traudel Duwe zum 61. Geburtstag
Frau Ilse Bethke zum 84. Geburtstag
Frau Siegrid Hansen zum 61. Geburtstag
Frau Ruth Bahr zum 69. Geburtstag
Frau Roswitha Hoppe zum 60. Geburtstag
Frau Elvira Dambold zum 72. Geburtstag
Frau Anni Pietsch zum 73. Geburtstag
Frau Rosemarie Blömer zum 72. Geburtstag
Frau Emmi Wesolowski zum 81. Geburtstag
Herrn Kurt Stubbe zum 77. Geburtstag
Herrn Detlef Bartmuß zum 65. Geburtstag
Herrn Gerd Duwe zum 64. Geburtstag
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Herrn Lothar Will zum 72. Geburtstag
Herrn Ernst Wischnewski zum 74. Geburtstag
Herrn Robert Westphal zum 80. Geburtstag
Herrn Herbert Habeck zum 80. Geburtstag
Herrn Fritz Ignatowitz zum 79. Geburtstag

Gemeinde Gnevkow
Frau Helene Conrad zum 87. Geburtstag
Frau Liane Müller zum 79. Geburtstag
Frau Enni Krase zum 77. Geburtstag
Frau Liesbeth Jungbluth zum 80. Geburtstag
Frau Gertrud Suhr zum 73. Geburtstag
Frau Edeltraud Adolf zum 81. Geburtstag
Frau Waltraud Schmidt zum 64. Geburtstag
Frau Marianne Marscheider zum 73. Geburtstag
Frau Edith Ziebell zum 65. Geburtstag
Frau Herta Lippold zum 70. Geburtstag
Frau Erika Möller zwn 69. Geburtstag
Herrn Peter Plamper zum 69. Geburtstag
Herrn Knut Börner zum 63. Geburtstag

Gemeinde Golchen
Frau Ursel Kruse zum 66. Geburtstag
Frau Anneliese Balzer zum 77. Geburtstag
Frau Margarete Thrams zum 71. Geburtstag
Frau Hilde Görl zum 73. Geburtstag
Frau Hannelore Meinke zum 73. Geburtstag
Frau Trude Knaack zum 86. Geburtstag
Herrn Dieter Knaack zum 62. Geburtstag
Herrn Walter Meincke zum 65. Geburtstag

Gemeinde Grapzow
Frau Margarete Ebert zum 73. Geburtstag
Frau Ilse Nürnberg zum 69. Geburtstag
Frau Elli Wagner zum 64. Geburtstag
Herrn Gerhard Polley zum 79. Geburtstag
Herrn Uwe Michaels zum 66. Geburtstag
Herrn Horst Eilert zum 73. Geburtstag
Herrn Johannes Rumpf zum 68. Geburtstag
Herrn Erwin Müller zum 71. Geburtstag
Herrn Gerhard Schwabe zum 78. Geburtstag

Gemeinde Grischow
Frau Christel Kempf zum 69. Geburtstag
Frau Edelgard Wiedemann zum 73. Geburtstag
Herrn Kurt Wiedemann zum 70. Geburtstag
Herrn Erhard Groth zum 72. Geburtstag
Herrn Wilhelm Görss zum 77. Geburtstag
Herrn Erwin Böhm zum 74. Geburtstag
Herrn Günther Müller zum 70. Geburtstag
Herrn Ulrich Haker zum 60. Geburtstag

Gemeinde Groß Teetzleben
Frau Irmgard Krüger zum 86. Geburtstag
Frau Gisela Dreger zum 68. Geburtstag
Frau Rosemarie Rusin zum 60. Geburtstag
Frau Marlis Denke zum 60. Geburtstag
Herrn Fritz Lübs zum 76. Geburtstag
Herrn Peter-Michael Haube zum 64. Geburtstag
Herrn Kurt Eschen zum 82. Geburtstag
Herrn Oswald Wenzel zum 70. Geburtstag
Herrn Fritz Kieper zum 81. Geburtstag

Gemeinde Gültz
Frau Gertrud Tietz zum 81. Geburtstag
Frau Erika Strauß zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Radtke zum 70. Geburtstag
Frau Ingeborg Knade zum 75. Geburtstag
Frau Erika Bohnenstengel zum 82. Geburtstag
Frau Margarete Pagel zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Dobbrisch zum 76. Geburtstag
Frau Kazimiera Holzhüter zum 77. Geburtstag
Frau Gisela Gehrke zum 80. Geburtstag
Herrn Erhard Zühlsdorff zum 84. Geburtstag

Herrn Kurt Hübbe zum 79. Geburtstag
Herrn Gregor Homuth zum 84. Geburtstag
Herrn Otto Vergin zum 69. Geburtstag
Herrn Günther Knade zum 79. Geburtstag
Herrn Kurt Mausolf zum 82. Geburtstag
Herrn Bodo Wendland zum 62. Geburtstag
Herrn Joachim Reichler zum 65. Geburtstag
Herrn Jürgen Kriemann zum 60. Geburtstag

Gemeinde Kriesow
Frau Waltraut Erdmann zum 74. Geburtstag
Frau Barbara Rätz zum 8 1. Geburtstag
Frau Irmgard Acksel zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Erdmann zum 78. Geburtstag
Herrn Dr. Ulrich Peter Dietzel zum 76. Geburtstag
Herrn Eckhard Beyer zum 63. Geburtstag
Herrn Walter Hawer zum 75. Geburtstag
Herrn Ehrenfried Kleinert zum 64. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Meier zum 63. Geburtstag

Gemeinde Pripsleben
Frau Elfriede Metzner zum 85. Geburtstag
Frau Giesela Mühlenhaupt zum 73. Geburtstag
Frau Erika Falkenberg zum 73. Geburtstag
Frau Ruth Bullerjahn zum 70. Geburtstag
Frau Inge Frank zum 70. Geburtstag
Frau Lieselotte Doberstein zum 65. Geburtstag

Gemeinde Röckwitz
Frau Maria Meyer zum 90. Geburtstag
Frau Sophie Mahlke zum 79. Geburtstag
Frau Elisabeth Demski zum 74. Geburtstag

Gemeinde Siedenbollentin
Frau Ursula Kelling zum 77. Geburtstag
Frau Alice Schumacher zum 80. Geburtstag
Frau Irmgard Wodrich zum 77. Geburtstag
Frau Albina Jajo zum 86. Geburtstag
Frau Elli Reich zum 67. Geburtstag
Frau Frieda Reinholtz zum 88. Geburtstag
Frau Dr. Karin Schembra zum 68. Geburtstag
Frau Roswitha Volgmann zum 60. Geburtstag
Frau Waltraut Suckau zum 71. Geburtstag
Herrn Manfred Lubach zum 70. Geburtstag
Herrn Kurt Fahrun zum 77. Geburtstag
Herrn Hans Gaulke zum 80. Geburtstag

Gemeinde Tützpatz
Frau Regina Endler zum 72. Geburtstag
Frau Erika Krzensk zum 82. Geburtstag
Frau Martha Berndt zum 84. Geburtstag
Frau Dora Lenz zum 84. Geburtstag
Herrn Heinz Awe zum 75. Geburtstag
Herrn Bruno Haase zum 63. Geburtstag
Herrn Michael Bartipan zum 68. Geburtstag
Herrn Erwin Möhrke zum 72. Geburtstag
Herrn Franz Schröder zum 78. Geburtstag

Gemeinde Wolde
Frau Gertrud Platzeck zum 86. Geburtstag
Frau Irmgard Fischer zum 80. Geburtstag
Frau Helga Manke zum 68. Geburtstag
Frau Christel Bialas zum 78. Geburtstag
Frau Elli Zeisler zum 76. Geburtstag
Frau Waltraut Baumann zum 74. Geburtstag
Frau Rita Neumann zum 68. Geburtstag
Frau Elfriede Majora zum 66. Geburtstag
Frau Gerlinde Bialas zum 66. Geburtstag
Herrn Erwin Krebstekies zum 70. Geburtstag
Herrn Hans-Ulrich Dust zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Reschke zum 69. Geburtstag
Herrn Ehgort Unnerstall zum 69. Geburtstag
Herrn Harry Ehlert zum 69. Geburtstag
Herrn Berthold Lubs zum 87. Geburtstag
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Gemeinde Werder
Frau Paula Ramp zum 68. Geburtstag
Frau Renate Fomin zum 67. Geburtstag
Frau Gertrud Nehls zum 77. Geburtstag
Frau Else Lieckfeldt zum 85. Geburtstag
Frau Helga Reinke zum 70. Geburtstag
Frau Renate Ziesemeier zum 67. Geburtstag
Frau Erika Marung zum 70. Geburtstag
Frau Willy Marung zum 76. Geburtstag
Herrn Hermann Heidler zum 78. Geburtstag
Herrn Klaus Köhler zum 68. Geburtstag
Herrn Erwin Strupat zum 80. Geburtstag
Herrn Fritz Hagemoser zum 81. Geburtstag
Herrn Heinz Luth zum 75. Geburtstag
Herrn Bernhard Nawroth zum 69. Geburtstag
Herrn Walter Wippler zum 87. Geburtstag

Gemeinde Wildberg
Frau Ursula Schewe zum 75. Geburtstag
Frau Anneliese Icker zum 75. Geburtstag
Frau Christa Martin zum 63. Geburtstag
Frau Elfi Schwede zum 67. Geburtstag
Frau Hedwig Mewes zum 73. Geburtstag
Frau Eleonore Baumgärtner zum 69. Geburtstag
Frau Erika Ziegenhagen zum 68. Geburtstag
Frau Brigitte Freese-Hollenbach zum 60. Geburtstag
Herrn Heinz Eggebrecht zum 68. Geburtstag
Herrn Wolfgang Reutlinger zum 80. Geburtstag
Herrn Albert Greeck zum 73. Geburtstag
Herrn Heinz Griesbach zum 78. Geburtstag
Herrn Klaus Griesbach zum 68. Geburtstag
Herrn Bruno Schulzki zum 86. Geburtstag

Historisches

Wir stellen in lockerer Form 
die Gemeinden des Amtes vor:

Bartow

Ortsteile: Bartow
Groß Below
Pritzenow

Fläche: 25,05 qkm
Einwohner: 567 (07. November 2007)
Höhe: 23 m ü. NN
Bürgermeister: Roland Heiden

Sehenswertes: Kirche in Bartow
Gutshaus in Pritzenow

Bartow

Bartow

Bartow

Groß Below
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Pritzenow

Pritzenow
Fotos: G. Schmidt

Kultur und Freizeit

Pittiplatsch und seine Freunde

Na dann wollen wir mal feiern und mit uns alle Fans.
Unter diesem Motto laden Pittiplatsch und Schnatterinchen alle
Zuschauer in der Spielzeit 2007/2008 ein.
Beide Puppen aus dem Märchenwald feiern ein Jubiläum. Schnat-
terinchen wird 50 und Pittiplatsch begeht schon seinen nunmehr
45. Geburtstag. Dabei fing alles am Anfang ganz anders an.
Schnatterinchen wurde für eine Naturkundesendung des Fern-
sehens geboren. Meister Nadelöhr fand Gefallen an der Figur
und übernahm sie gleich fürs Kinderfernsehen.
Pittiplatsch hatte seinen ersten Auftritt im TV 1962. Er sollte ne-
ben Schnatterinchen und Bummi der 3. fröhliche Geselle in der
Schneiderstube werden. Aber für Pädagogen war dieser Kobold
einfach zu frech. Man befürchtete, dass dieser Wicht alle Kinder
im Land verdirbt und so kam auch schon nach der 2. Sendung
das AUS für Pitti.
Körbeweise Briefe von Kindern, Familien, Brigaden kamen beim
Fernsehen an mit der Forderung, den Pittiplatsch doch
schnellstmöglich wieder auf dem Bildschirm erleben zu dürfen.
Erfahrene Redakteure überlegten nicht lang, bastelten weiter
am Aussehen und Auftreten der Figur und entschärften etwas
die Texte. Weihnachten 1962 war es dann wieder so weit. Der
Weihnachtsmann bescherte den Fernsehkiekern den Pitti-
platsch und somit für die nächsten Jahrzehnte viel Freude.
Zur Gebudstagsparty ist natürlich auch Herr Fuchs eingeladen.
Dieser bemüht sich schon seit Jahren, dem Kobold gutes Be-
nehmen beizubringen. Frau Igel singt den neusten Song aus
der Märchenwaldhitparade.
Maulwurf Buddelflink bringt alle Märchen durcheinander und der
Kasper ermittelt als Meisterdetektiv nach dem verschwundenen
Körbchen der Gretel. Die Frösche vom Schwanenteich geben
ein Froschkonzert und Schnatterinchen eröffnet eine Zauber-

schule. Leider missglückt ihr erster Trick. Pitti wird in Pinocchio
verwandelt, doch zum Glück auch wieder zurück.
Bärbel Möllendorf führt als Märchenerzählerin durch das Pro-
gramm und für die musikalische Umrahmung sorgt Helmut
Frommhold.
Heinz Schröder ist bei den meisten Figuren nicht nur der �Vater�
und von der ersten Sendung des Kinderfernsehens dabei, son-
dern er führt und spricht diese auch heute noch live bei allen
Veranstaltungen.
Mehrere tausend Sendungen wurden für das Fernsehen produ-
ziert, die auch heute noch bei den Wiederholungen großen An-
klang finden.
Seit Anfang der 90er Jahre kann man das Pittiplatsch-Ensemble
auf Tourneen zwischen Ostsee und Erzgebirge erleben.
Der Show-Express aus Könnern kümmert sich um die Spiello-
kale und organisiert die Veranstaltungen.
Für alle Kinder von heute, aber auch für alle Erwachsenen, die
sich gern an die Helden aus dem Märchenwald erinnern, ist die-
se Veranstaltung sicher eine willkommene Überraschung.

Kulturplan für Februar/März 2008

Februar

17.02.2008 �Pittiplatsch� im Fritz-Reuter-Haus

März

05.03.2008 �Snacken up Platt� im Klön-CafØ der Stadtbibliothek
07.03.2008 �Brecht-Abend� mit Janine Strahl-Oesterreich in

der Stadtbibliothek
07.03.2008 Frauentagsveranstaltung des Demokratischen

Frauenbundes im Fritz-Reuter-Haus in Altentreptow
22.03.2008 Osterfeuer auf der Festwiese in Altentreptow

(Feuerwehr und dfb)

Amt Treptower Tollensewinkel
- Ordnungs- und Sozialamt -
Bereich Kultur, Sport und Tourismus
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Schul- und Kitanachrichten

Musikalische Frühförderung 
in der ASB-Kita 
�Storchennest� Tützpatz

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir sind die Kleinen Musikanten aus der ASB-Kita in Tützpatz.
Bei uns wird viel gesungen und getanzt. Oft holen wir auch un-
sere Instrumente heraus und es erklingen viele unterschiedliche
Töne, das macht großen Spaß! Neulich hörten wir, wie unsere
Erzieherinnen sich unterhielten. Sie sagten, wie wichtig Musik
für Kinder ist, dass dadurch bei uns kreative, soziale und geisti-
ge Fähigkeiten entwickelt werden. Außerdem werden durch akti-
ves Singen, Musizieren und Tanzen Körper, Geist und Seele
gleichzeitig angeregt. Erfolge und Freude im musikalischen Be-
reich sorgen für eine positive Persönlichkeitsentwicklung und ei-
ne wachsende Sozialkompetenz. Das verstehen wir noch nicht,
wir sind ja auch noch klein. Beim Singen, Bewegen und Musi-
zieren verwandeln wir uns oft. Manchmal sind wir dann eine
Schneeflocke, mal �groß� oder mal �klein� und manchmal auch
ein Vöglein. Uns Kindern macht das großen Spaß und wir wol-
len weiterhin noch viel Freude daran haben!

Viele liebe Grüße 

von den kleinen Musikanten 
aus der ASB-Kita �Storchennest� Tützpatz

Fotos: A. Komesker

Ein spannender Samstagvormittag

Viele erwartungsvolle Kinder und Eltern betraten am 19. Januar
2008 die Aula der KGS Altentreptow. Einige sicherlich zum er-
sten Mal und sie staunten nicht nur über die Größe, sondern
auch, dass man an diesem Samstagvormittag kaum noch einen
freien Platz bekam. 

Aula mit vielen Besuchern

Die KGS Altentreptow hatte zum �Tag der offenen Tür� eingela-
den und viele folgten dieser Einladung. 
Gegen 9.00 Uhr wurde die Veranstaltung mit den Schalmeien
begonnen und wer sie einmal gesehen und vor allem gehört
hat, der weiß, dass dies eine besondere Eröffnung ist, verstum-
men dann doch alle.

Schalmeien 

Durch das gesamte Programm führten in diesem Jahr, wie auch
im vergangenen, souverän Laura Kalkbrenner aus der Klasse
6a und Kai Beutler aus Klasse 13. 

Kai und Laura
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Das kleine Kulturprogramm zeigte einen Querschnitt dessen,
was an der KGS seit Jahren gerade im Nachmittagsbereich ge-
meinsam mit den Schülern gestaltet wird. So zeigte die Kultur-
gruppe um Frau Oerkwitz ihre Vielseitigkeit. Lieder, Gedichte
und Sketche gehören zu ihrem Repertoire. 

Kulturgruppe

Gitarrengruppe

Überzeugend spielten die Schüler der Gitarrengruppe, deren
Leiterin Frau Martens ist. 
Nach diesem musikalischen Einstieg richtete Herr Schmeling,
stellvertretender Schulleiter, das Wort an die Schüler und Eltern.
Er verwies kurz auf die Besonderheiten der KGS Altentreptow
und informierte über den weiteren Verlauf der Veranstaltung.
Die Schüler und Eltern der zukünftigen 7. Klassen konnten
gleich ihren Platz in der Aula behalten, denn hier informierten
Frau Meenke und Herr Günther über die Anforderungen der
Klassenstufe 7. 
Anschließend luden sie sie zu einem Rundgang durch das
Haus I ein, sodass sich die zukünftigen Schüler und Eltern ein
Bild von den Lernbedingungen machen konnten. Die einzelnen
Fachbereiche hatten dazu ihre Räume geöffnet und standen für
Gespräche zur Verfügung. Besonders beeindruckend war natür-
lich die Vorführung im Chemiekabinett, in dem Herr Alberts klei-
ne Experimente vorbereitet hatte und den Schülern die Natur-
wissenschaften schmackhaft machte.

Erstes Experimentieren mit Herrn Alberts

Für die Schüler und Eltern der zukünftigen 5. Klassen hieß es,
den Weg zum Karlsplatz einzuschlagen, denn hier warteten be-
reits Schüler und Lehrer, um ihnen alles zu zeigen und zu erläu-
tern. 
Während die Eltern zur Informationsveranstaltung eingeladen
wurden, standen Schüler und Lehrer bereit, sich um die Kinder
zu kümmern. So konnten die Eltern in Ruhe den theoretischen
Ausführungen von Herrn Schmeling und Frau Rehder folgen.
Natürlich stellten sie Fragen und in Gesprächen erfuhren die El-
tern vieles über das Konzept der Ganztagsschule. 
Für die Kinder begann dann der spannende Moment, sie ent-
deckten ihre �vielleicht� neue Schule. Mit Sandra und Sophie,
zwei Schülerinnen aus Klasse 9, ging es auf Entdeckungstour.
Zunächst steuerten sie den Raum von Frau Hans an. Hier er-
warteten sie gleich eine große Aufgabe, ein riesiges Deutsch-
landpuzzle. Frau Hans berichtete, dass die 5. Klassen in diesem
Raum Geographie hätten, so etwas ˜hnliches wie Sachkunde.
Und schon puzzelten alle Kinder und schnell war Deutschland
wieder zusammengesetzt. 

Puzzeln mit Frau Hans

Im Deutschkabinett, in dem sie von Frau Mülling erwartet wur-
den, erhielten sie einen Einblick in den Deutschunterricht. Auch
hier schlugen sich die Kinder souverän, konnten sie doch auf
die gestellten Fragen gut antworten. 

Im Deutschkabinett

Frau Fahrun empfing die Schüler im Religionskabinett. Sie
staunte nicht schlecht, denn die Kinder wussten schon recht viel
über Religion. Gleichzeitig erzählte Frau Fahrun den Schülern,
dass man natürlich auch an der KGS zwischen Religion und
Philosophieren mit Kindern wählen kann.
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Zu ihrer ersten Englisch-Stunde wurden die Kinder von Herrn
Marg und Frau Wojaczyk empfangen. Schnell stellte sich her-
aus, dass einige bereits Englischunterricht haben und die Fra-
gen beantworten konnten. 

Modernes Englischkabinett

Herr Marg zeigte das Besondere des Englischkabinetts. Hier
wird viel mit dem Computer gearbeitet, gegenüber befindet sich
nämlich eines der beiden Computerkabinette, es werden Videos
gedreht und die Tafel kann mit dem Finger beschrieben werden.
Dank der Schüler aus Klasse 5, die Hilfestellung leisteten, konn-
te man sich gleich einmal an einen Computer setzen und seine
Englischkenntnisse überprüfen.

Leon aus Klasse 5 gibt gern Hilfestellung.

Durch Verbindungstüren kamen alle schnell in das Biologiekabi-
nett, in dem sie bereits von Frau Schreck und Frau Czesnick er-
wartet wurden. Hier gab es eine Menge zu sehen und alles durf-
te nicht nur angeschaut, sondern auch ausprobiert werden. Das
aufgebaute Mikroskop wurde genauso belagert wie die Tierprä-
parate und das Aquarium. 

Heiß umlagert - das Mikroskop

Die Schüler durften dann auch gleich ihr Wissen testen und die
vorbereiteten Arbeitsblätter ausfüllen und mitnehmen.
Im Mathematikraum konnten sich die Kinder dann anschauen,
was sie in Klasse 5 alles erwartet. Vieles davon würden sie
schon kennen, meinte Frau Ahlgrimm, eine der Mathematikleh-
rerinnen. Dennoch gebe es eine Reihe von Dingen, die sie ler-
nen würden, z. B. die Bruchrechnung oder Körperberechnungen.

Spannung im Mathematikraum

Beeindruckt zeigten sich die Schüler von den Arbeiten, die Frau
Bürger und Frau Löffler im Kunstkabinett ausgelegt hatten. Eini-
ge konnten gar nicht glauben, dass das alles Zeichnungen von
Schülern aus Klasse 5 und 6 sind. 

Staunen im Kunstkabinett

Im Musikraum erwarteten dann noch einmal Schüler der Kultur-
gruppe und Frau Hauschild die zukünftigen Schüler. Sie zeigten
ihnen, wie hier Musik gemacht wird und dann waren alle aufge-
fordert, gemeinsam ein Lied zu singen. 

Maurice Beisner (links) hat viel Spaß beim gemeinsamen Singen
Fotos: B. Pollow
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Einen Blick warfen dann alle in das zweite Computerkabinett.
Herr Löffler und Frau Hoppe erzählten den Schülern, dass der
Unterricht hier in Gruppen stattfindet, Informatik und Werken,
und diese zum Halbjahr wechseln. 
Inzwischen hatten auch die Eltern ihre Informationsveranstal-
tung beendet und einen Rundgang durch die Schule gemacht.
Gemeinsam schauten sich alle den Essensbereich und die
Schließfächer an. Viele Eltern nutzten die Gelegenheit, Fragen
zu stellen und mit einzelnen Lehrern ins Gespräch zu kommen.
Zum Abschluss nahmen die Eltern ihre Kinder wieder in Emp-
fang, glücklich und ein wenig erschöpft.
So auch Maurice Beisner und seine Mutter. Beide fanden den
Tag sehr gelungen und waren froh, dieses Angebot genutzt zu
haben. Maurice gefiel das Kunstkabinett sehr gut. Seine Mutter
fühlte sich nun wohler, konnte sie doch Fragen stellen und sich
ein Bild vor Ort machen. Natürlich müsse man die vielen Ein-
drücke erst einmal verarbeiten, meinte Frau Beisner. Sie wertete
den Tag als sehr positiv für sich und ihren Sohn, konnten sie
sich doch einen Überblick über die vielen Angebote an der
Schule machen und Einblicke in die Lernatmosphäre gewinnen.
Maurice und seine Mutter sind sich einig: Zum �Tag der offenen
Tür� sollte jeder gehen.

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer 
Oberstufe -

Weihnachtsüberraschung für Omas und Opas

Unzählige fleißige Heinzelmännchen haben schon viele Tage
vor Weihnachten in der Burower Schule geübt, gewerkelt und
gebacken, um am 21. Dezember den Omas und Opas einen
bunten Teller mit Weihnachtsüberraschungen zu überreichen.

Foto: GS Burow

Voller Staunen betraten die Gäste die festlich geschmückte
Turnhalle und verfolgten aufmerksam das weihnachtliche Pro-
gramm, das ihre Enkelkinder voller Eifer zeigten.

Foto: GS Burow

Mit viel Beifall wurden die Darbietungen der kleinen Sternchen,
Weihnachtsmänner, Kerzen und Weihnachtsbäcker bedacht.

Foto: GS Burow

Bei der anschließenden Kaffeetafel lobten unsere Gäste nicht
nur das tolle Programm, sondern stellten auch fest, dass sich in
den Räumen unserer Schule schon vieles verändert hat und
diese durch den Weihnachtsschmuck besonders glänzten.

Foto: GS Burow

Einen ganz besonderen Dank möchten wir an unsere fleißigen
Eltern richten, die bei der Vorbereitung und Durchführung gehol-
fen haben und so wesentlich zum Erfolg dieser Veranstaltung
beigetragen haben.

Die Schüler und Lehrer der Grundschule Burow

Schüler aus Tützpatz erhalten Tipps �

Am 8. Januar 2008 hatten die Schülerinnen und Schüler der 10.
Klassen der Regionalen Schule Tützpatz die Chance, noch eini-
ge wertvolle Tipps für die nun anstehenden Vorstellungsgesprä-
che zu erwerben. Vermittelt über Frau Stein, die schon einige
Projekte  zur Berufsfrühorientierung an unserer Schule durch-
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führte, besuchte Frau Krüger von der AOK die Schule in Tütz-
patz, um den Schülern diese Bewerbungstipps mitzuteilen.
Im Rollenspiel probte sie mit einigen Schülern der Klassen ein
Vorstellungsgespräch und teilte uns dabei wichtige Informatio-
nen zu sachgerechter Kleidung, Körperhaltung und Benimmre-
geln mit. Uns Schülern wurde noch einmal auf die Sprünge ge-
holfen und nun können wir beruhigter zu den
Vorstellungsgesprächen gehen.

Sabrina Jahnke

Einige Fotos vom Projekt �

� Männerrunde

� Frauenrunde
Fotos B. Schlamm

Bewerbungstraining in Tützpatz 
durch die AOK �

Am 23. Januar 2008 bekamen die Schüler der Klassen 9a/b der
Regionalen Schule Tützpatz Besuch von Daniela Krüger. Sie ist
Mitarbeiterin der AOK und führte für zwei Stunden ein Bewer-
bertraining mit den Schülern durch. Mit dabei war auch Frau
Stein, die viele berufsorientierende Projekte an unserer Schule
leitet.
Als erstes sollten die Schüler ihren Berufswunsch notieren und
Gründe für ihre Entscheidung angeben. Dabei kamen folgende
Ergebnisse heraus: drei Schüler entschieden sich für den Beruf
Mechatroniker, zwei Kfz-Mechaniker, zwei für den Beruf Koch
und Psychotherapeut. Berufe im Freien und mit Tieren wurden
von einigen Schülern gewählt. Da es auch unter uns noch viele
Schüler gibt, die noch nicht wissen, was sie einmal werden
möchten, wurde ein Interessencheck ausgefüllt. Die Auswertung
wird den Schülern von der AOK zugeschickt - mit den Berufen,
die zu den Interessen der Schüler passen. Bei der Berufsfin-
dung sollten sich die Schüler Gedanken über die Anforderungen
im Beruf, über ihre Fähigkeiten und Neigungen machen. So Da-
niela Krüger: �Es ist wichtig, dass man selbst Spaß am Beruf
hat ��
Die Schüler erhielten viele Informationen zu den Bewerbungs-

unterlagen und Bewerbungsschreiben. Und dann wurde es kon-
kret. Falk Böttcher, ein Schüler aus unseren Reihen, wagte im
Rollenspiel mit Frau Krüger ein Bewerbungsgespräch. Damit je-
der Schüler die Möglichkeit der Verbesserung bekam, nahm Ju-
lia Wiese das gesamte Gespräch mit der Video-Kamera auf. Da-
nach wurde das Video ausgewertet und Fehler, wie z. B. die
Sitzhaltung be-sprochen. Dabei gab Daniela Krüger noch fol-
genden Tipp: �Die W-Fragen sollten möglichst ehrlich und aus-
führlich beantwortet werden.�
Für die Schüler der Regionalen Schule Tützpatz waren diese
beiden Stunden sehr informativ und hilfreich. Wir bedanken uns
deshalb noch einmal bei Daniela Krüger und Frau Stein für die
vielen Tipps und Anregungen rund ums Bewerben. 

Melanie Hackbarth, 9a

Fotos: Schule Tützpatz

Tützpatzer Grundschüler 
übergeben Spende an �

Die Tützpatzer Grundschüler sammelten nach der Weihnachts-
veranstaltung bei den  Zuschauern. Den Spendenscheck über-
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gab Lea Bengelsdorf aus der ersten Klasse an die Redakteurin
Angela Kuboth für das Nordkurier-Leserhilfswerk.
Die Schüler und Lehrer möchten sich auf diesem Weg bei den
Eltern und Angehörigen bedanken.

Fotos B. Schlamm

In die Eisengießerei nach Torgelow 
abgezisch(t) �

Am 17. Januar 2008 besuchten die Schüler der Klassen 9a/b
und 10a/b im Rahmen des Projektes ZISCH (Zeitung in der
Schule) die Eisengießerei in Torgelow. Sie erfuhren viel über die
Geschichte der Eisengießerei.
Während im Mittelalter die Stahlgewinnung wie auf dem unten
abgebildeten Foto verlief, sieht es heute in Torgelow viel moder-
ner aus.

Vor Ort erfuhren die Schüler über die Arbeit und über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten. Die Eisengießerei Torgelow ist eine der zu-
kunftsträchtigsten Produktionsbetriebe der Region.
Kennedy-Zitate auf dem Betriebsgelände als Motivationsmotor,
zahlreiche Neueinstellungen und ein symbolischer Spatenstich
� die Eisengießerei wächst und wächst und wächst.
Arbeitsverträge an umgeschulte Männer, Übernahmen von
Lehrlingen nach ihrer Ausbildung und ungeschulte Mitarbeiter
für Qualitätssicherung zeugen ebenfalls davon. Es wurden nach
Trainingsmaßnahmen und vom freien Arbeitsmarkt zwei Kon-
strukteure, fünf Gießereifachhelfer sowie �mechaniker und Mit-
arbeiter für Instandhaltung eingestellt. Damit zählt Torgelows
Vorzeigebetrieb insgesamt 600 Mitarbeiter. Diese Daten erhiel-
ten die Schüler vom Geschäftsführer Hermann-Josef Taterra.
Noch wenigen Jahren blickten in der Eisengießerei Torgelow die
damals verbliebenen 60 Mitarbeiter in eine ungewisse Zukunft.
2001 kam dann die Übernahme aus der Insolvenz durch das
österreichische Handelshaus CHL. Mit dem neuen Geschäftsfü-
her begann dann 2004 die Wende. Heute schreibt die Firma
schwarze Zahlen �

Nach dieser interessanten Zahleneinführung wurden alle Schü-
ler in die Kleiderkammer gebeten.
Ausgerüstet mit Schutzhelm und Schutzbrille wurden die Schü-
ler in kleine, der eigenen Sicherheit dienenden Gruppen aufge-
teilt. Beeindruckend und für viele von uns völlig neu das ge-
schäftige Treiben in der Halle. Mitarbeiter mit Schutzkleidung
hantieren um einen Elektrostahlhochofen und bringen den ko-
chenden Stahl zum Abstich.

Foto: Archiv

Sprühende Funken, hohe Tem-
peraturen und ein ungewohnter
Lärm beherrschten die Szene
�
Aus Torgelow kommen Quali-
tätsgussteile für Windkraftanla-
gen, Getriebe, Dieselmotoren
und Werkzeugmaschinen.
Die Schüler aus Tützpatz woll-
ten natürlich wissen, welche
Anforderungen an zukünftige
Auszubildende gestellt werden.
Hier die Antworten vom Ge-
schäftsführer:
- ein guter Abschluss 

der Mittleren Reife 
- Zuverlässigkeit und 

Zielstrebigkeit
- handwerkliche Fähigkeiten
- hohe Einsatzbereitschaft
- körperliche Eignung
- sicheres, höfliches Auftreten
- Teamfähigkeit.

Für alle Schüler war es ein interessanter Projekttag, bei dem sie
ihr Wissen erweitern konnten. 
Unser Dank gilt Herrn Dr. Pankratz für die Organisation und Be-
treuung für diesen Projekttag.

Melanie Hackbarth, 9a

Vereine und Verbände

Demokratischer Frauenbund
Landesverband M-V e. V.

Rathausstr. 2
17087 Altentreptow
Tel. 03961/210735

Veranstaltungsplan Februar 2008

11.02.2008 10.00 Uhr �Wissenswertes über Farben und
ihre Wirkung auf die Umwelt�,
Frau Nordengrün

12.02.2008 10.00 Uhr Schwangerentreff
13.02.2008 10.00 Uhr Vortrag zum Betreuungsrecht und

zur Vorsorgevollmacht
Frau Prokop vom Landkreis

14.02.2008 12.30 Uhr Hardanger Stickerei
15.02.2008 10.00 Uhr Tunesisches Häkeln
18.02.2008 14.00 Uhr Besuch der Heimatstube
19.02.2008 10.00 Uhr Schwangerentreff
20.02.2008 09.30 Uhr Es werden neue Haushaltwaren

vorgestellt
12.30 Uhr Tunesisches Häkeln
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21.02.2008 12.30 Uhr Hardanger Stickerei
22.02.2008 10.00 Uhr Spatzentreff

�Wir kneten schöne Sachen�
25.02.2008 Hilfestellung beim Ausfüllen von

Anträgen
26.02.2008 10.00 Uhr Schwangerentreff
27.02.2008 10.00 Uhr Tunesisches Häkeln
28.02.2008 12.30 Uhr Hardanger Stickerei
29.02.2008 10.00 Uhr Malen und Basteln zu Ostern

Wir besuchen Sie auch gern in Ihren Einrichtungen zum ge-
meinsamen kreativen Gestalten!

Volkssolidarität Klub Altentreptow

Veranstaltungsplan Monat März 2008

04.03.08 14.00 Uhr Zu Gast: Herr Haase
Frühlingszeit = Gartenzeit

06.03.08 14.00 Uhr Frauentagsfeier mit Überraschungen
08.03.08 14.00 Uhr Gemütliche Kaffeerunde zum

Frauentag
11.03.08 10.00 Uhr Sport frei

14.00 Uhr Singen mit Frau Schramm
13.03.08 14.00 Uhr Brett- und Kartenspiele
18.03.08 14.00 Uhr BINGO mit Herrn Mamerow
20.03.08 14.00 Uhr Spiele am Nachmittag
22.03.08 14.00 Uhr Der Osterhase kommt ...
25.03.08 14.00 Uhr Spiele am Nachmittag
27.03.08 14.00 Uhr Tag des Geburtstagskindes

Volkssolidarität Kreisverband Betreutes Wohnen
AL.DE.MA. e. V. Teetzlebener Straße 12
Poststraße 12 b
17087 Altentreptow
Tel.: 03961/210788

Volkssolidarität Pflegedienst

Auch Sie können den Rat und die Hilfe unserer ausge-
bildeten Krankenschwestern, Altenpfleger und Haushaltshelfe-
rinnen in Anspruch nehmen.

Unser Pflegedienst bietet folgende Leistungen an:
- häusliche Kranken-Altenpflege
- ärztliche Verordnung (Verbände, Injektionen, Betreuung und

Pflege nach Krankenhausaufenthalten, Medikamentengabe)
- Hauswirtschaftspflege
- Verleih von Pflegehilfsmitteln
- Pflegeeinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI (Beratungs- und

Kontrollpflege)
- Hausnotrufservice
- Essen auf Rädern (Vollkost- und Diabetiker-Menüs) Essen-

lieferung erfolgt auch an Wochenenden sowie an Feiertagen

Volkssolidarität Pflegedienst
Poststraße 12 b (Apothekengebäude)
17087 Altentreptow
Telefon: 03961/210758

03961/210788
Handy: 0160/8860160

Haben Sie zum Beispiel Fragen zur Pflegeversicherung ru-
fen Sie uns an. Wir beraten Sie gern telefonisch oder ver-
einbaren mit Ihnen einen Termin. Die Beratungen sind ko-
stenlos.

Betreutes Wohnen in Altentreptow, Demmin, Dargun und
Malchin

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Demmin e. V.
Neuer Weg 19, 17109 Demmin
03998/27170
E-Mail: drk-demmin@t-online.de
Internet: www.demmin.drk.de

0180/3650180 - die neue landesweite DRK-Rufnummer

Unsere Beratungsdienste für Altentreptow und Umland
finden Sie in der Poststraße 15 in Altentreptow

� Kinder- und Jugendhilfezentrum
Ambulante Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung, Be-
treutes Wohnen für Jugendliche, Tagesgruppe
Ines Plaskuda Tel. 03961/210792

� Behindertentreff
Monika Sorge Tel. 03961/214304
Öffnungszeiten: Mittwoch
Beratung: 07.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Veranstaltungen laut Veranstaltungsplan

� Erste-Hilfe-Ausbildung
u. a. Lebensrettende Sofortmaßnahmen,
Erste Hilfe für LKW-Führerschein,
Ersthelfer im Betrieb,
Erste-Hilfe-Training Tel. 03961/210792
Weitere Informationen und Termine zu Erste-Hilfe-Kursen er-
halten Sie in unserem Kreisverband in der Geschäftsstelle
Demmin, Neuer Weg 19, bei Frau Tanck, Tel. 03998/27170.

� Kleiderkammer
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kleider und Sachen direkt in
der Kleiderkammer abzugeben oder in unsere Sammelbehälter.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr

� Selbsthilfegruppe �Frauen nach Krebs�, Altentreptow
Ansprechpartner: Gerlinde Ganschow
Telefon: 03961/211638 oder
DRK-Kreisverband Demmin e. V., Neuer Weg 19
Telefon: 03998/27170

Denken Sie auch an den Blutspendetermin!

März 2008
07.03.2008 Tützpatz 13.00 bis 17.00 Uhr

Arztpraxis Dr. Bergmann
26.03.2008 Rosenow 15.00 bis 19.00 Uhr

Arztpraxis Dr. Ossadnik
01.04.2008 Burow 14.00 bis 18.00 Uhr

Arztpraxis Dr. Baumann

KulturBildung - ohne Grenzen e. V.

Haus Catherine
Am Pflegeheim Seltz Nr. 10

Sprachkurse ab Februar 2008

Wir beginnen wieder mit neuen Kursen in Englisch und Franzö-
sisch: Noch vor dem Sommer Grundkenntnisse auffrischen und
erweitern, um dann sprachlich fit auf Reisen zu sein.

Englisch: dienstags, 19 Uhr, Französisch, donnerstags,
Englisch für Senioren, donnerstags am Tage.
Englisch wiederholen und lernen mit Rock- und Popklassikern.
Alle Kurse beginnen in der Woche vom 11.02. - 15.02.08

Lesung zum Frauentag:
�Westfrau - Ostfrau - alles vertauscht�

Am 7. März liest Regine Raderschall ihre Texte und kommt mit
ihren weiblichen und männlichen! Zuhörern ins Gespräch. Be-
ginn 18 Uhr, Eintritt 3 Euro

Informationen und Voranmeldungen: 0170/5931873
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Seniorenverband BRH
Bund der Ruheständler, Rentner u. 
Hinterbliebenen

Ortsverband Altentreptow
Holländer Gang 1 a
17087 Altentreptow
Tel./Fax: 03961/214746

Aufgabenstellung für das Jahr 2008:

Jeden 2. Donnerstag des Monats 14.00 Uhr Versammlung und
Kegeln.
Jeden Montag vor der Versammlung um 10.00 Uhr Vorstandssit-
zung beim Vorsitzenden.
Jeden 3. Donnerstag des Monats um 14.00 Uhr Skat und Rom-
mØ in der Gaststätte Kegelbahn.

Weitere Veranstaltungen und Reisen:
17.03.08 Tagesausflug nach Linstow,

Frühlingsfest Preuß
14.05.bis 18.05. Reise Nordfriesland,
29.05.
15.00 bis 22.00 Uhr Frühlingsfest in Mühlenhagen.
05.06. Tagesausflug nach Stettin
07.08.
um 16.00 Uhr Gartenfest bei Saeger�s
16.08. bis 30.08. Kururlaub Bad Flinsberg.
04.12. Adventsfahrt nach Güstrow

˜nderungen und weitere Vorschläge sind möglich.
Die Veranstaltungen sind öffentlich.
Reisegäste sind willkommen!

Aus dem Sportgeschehen 

Treptower F-Junioren toller Turnierzweiter

Die Neuauflage des Hallenfußballturnieres des FSV 90 Alten-
treptow wurde zu einem echten Höhepunkt im Nachwuchsbe-
reich des traditionsreichen Treptower Vereins. Im immerhin acht
Mannschaften umfassenden und dazu leistungsstarken Teilneh-
merfeld belegte das Aufgebot des FSV 90 nach der Vor- und
Endrunde einen ausgezeichneten zweiten Platz. In der insge-
samt ausgeglichenen Staffel 1 gab es im Verlaufe der sechs
Vergleiche vier Unentschieden. Und dadurch war der zweite
Platz, der auch den Einzug in die Finalrunde sicherte, hart um-
kämpft. Mit zwei Siegen gegen die Vertretungen des 1. FC Neu-
brandenburg und FSV Malchin sowie einem 1: 1 im Vergleich
mit den Friedländer F-Junioren zog das Aufgebot von Kickers
JuS mit deutlichem Vorsprung als Staffelsieger in das Halbfina-
le. Das sicherte sich auch die Friedländer Mannschaft mit drei
Unentschieden. Ohne eigenen Torerfolg kamen die Neubran-
denburger über den vierten Platz in dieser Staffel nicht hinaus. 
In der Staffel 2 starteten die FSV 90-Schützlinge von Robert
Kautz mit einem 3:0-Sieg gegen Basedow in dieses Turnier.
Und als ein 2:0 durch Tore von Max Voß sowie Tommy Schwalb
gegen Burg Stargard folgte, war das Halbfinale bereits erreicht.
Gegen Union Wesenberg ging es beim letzten Vorrundenspiel
um den Staffelsieg. Der Vergleich brachte aus Treptower Sicht
eine 0:2-Niederlage. So traf die FSV 90-Mannschaft im Halbfi-
nale auf Kickers JuS. Die Treptower steigerten sich in dieser
Partie deutlich und zogen gegen die favorisierten Reuterstädter
durch einen weiteren Treffer von Tommy Schwalb mit 1:0 in
Front. Doch JuS schlug zurück, kam zum 1:1-Ausgleich. Bei der
Spielzeit von 10 Minuten deutete schon alles auf die Entschei-
dung per Siebenmeter-Schießen hin. Dann aber nutzte nach ei-
nem Foulspiel kurz vor dem Abpfiff Max Voß den Siebenmeter

zum 2:1-Siegtreffer. Verständlicher Jubel bei den Akteuren um
Trainer Robert Kautz aber auch den Eltern, die dieses Turnier
am Rande �gestalteten�. So unter der Gesamtregie von Frau
Anja Berg mit einem Kuchenbüffet und Bockwurst, die von der
Torney Landfleischerei und Herrn Lukas Röder zu je 100 ge-
sponsort wurde. 
Im zweiten Halbfinalspiel zwischen Friedland und Wesenberg
gab es das sechste 0:0-Ergebnis. Bei der daher notwendigen
Entscheidung vom Siebenmeterpunkt erwiesen sich die Wesen-
berger als treffsicherer. Damit trafen die Treptower und Wesen-
berger noch einmal im Finale aufeinander. Davor fand das be-
liebte Siebenmeter-Schießen statt. Aus dem Feld der acht
Schützen erwies sich der Malchiner Niklas Schulz als sicherster.
Die Entscheidung fiel im vierten Durchgang. Da verschoss Nick
Rißmann, der mit 4 Treffern erfolgreichste Torschütze des Tur-
niers, von JuS. Jeweils zwei Siebenmeter verwandelten Tom
Wittnebel (Friedland) und der Wesenberger Andy Meinke.
Bei den Platzierungsspielen siegte nach einem 0:0 auf dem
Parkett Neubrandenburg mit 2:0 beim Siebenmeter-Vergleich
mit den Basedowern, die im gesamten Turnier damit ohne Torer-
folg blieben und so Achter wurden. Der FSV Malchin siegte im
Spiel um Platz 5 mit 2:0 gegen Burg Stargard.
Dieses Resultat folgte auch im kleinen Finale um den dritten
Platz. Dafür sorgten die Spieler von Kickers JuS gegen Fried-
land. Das Endspiel um den Turniersieg zwischen Altentreptow
und Wesenberg verlief spannend. Dabei hatten die Tollense-
städter die erste echte Torchance gegen die Unioner. Doch den
bereits spielentscheidenden Treffer mit dem 1:0 erzielten die
Wesenberger mit dem besten Spieler des Turniers in ihren Rei-
hen. Bei der danach folgenden Siegerehrung gab es neben den
Pokalen für die Plätze 1 - 3 auch für jeden Spieler eine Urkunde. 

Als Einzelspieler wurden ausgezeichnet: 
Andy Meinke (Union Wesenberg) als bester Spieler, Eric Pascal
Blumenthal von Kickers Jus als bester Torwart und die drei treff-
sichersten Siebenmeterschützen. 
Zum Aufgebot des Turnierzweiten FSV 90 zählten: 
Schanne im Tor, Voß, Kolbe, Berg, Heuer, Adler Röder, Schwalb
Stübs. 
Die Reihenfolge nach den absolvierten 18 Vergleichen und 18
registrierten Toren lautet: 
1. Union Wesenberg, 2. FSV 90 Altentreptow, 3. Kickers JuS, 4.
TSV Friedland, 5. FSV Malchin, 6. SV Burg Stargard, 7. 1. FC
Neubrandenburg und 8. Blau-Weiß Basedow

Spannend ging es beim F-Juniorenturnier in der Sporthalle auf dem
Klosterberg beim Siebenmeter-Schießen zu. Da fieberten die Spieler
jeweils mit ihrem Schützen feste mit.
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Halbfinale zwischen Kickers JuS und dem F-Junioren des FSV 90 Al-
tentreptow. Da siegten die Treptower mit 2:1.

Turnierzweiter! Ein beachtlicher Erfolg der Schützlinge von Robert
Kautz nach hinteren Platzierungen bei anderen Turnieren.

Die Treptower F-Junioren im Spiel gegen Union Wesenberg
Text und Fotos: Günter Westphal

Altentreptower zweite 
Hallenfußball-Kreismeister

Marcel Rojahn erfolgreichster Torschütze

Der Nachfolger vom Hallenfußball-Kreismeister 2007, Concor-
dia Zarnekow, heißt FSV 90 Altentreptow II. Und die zweite
Treptower Mannschaft sorgte damit in der Endrunde dieser Mei-
sterschaft auf dem Parkett in Stavenhagen für eine echte Über-
raschung. Zählte nämlich als Kreisklassevertretung eher zu den
Außenseitern. In zwei Staffeln mit je 5 Mannschaften ging es
nach dem erfolgreichen Meistern der Vorrunde um den Einzug
in die Spiele um den Titel und die Medaillenplätze.
Das Treptower Aufgebot mit dem Spitzenreiter der Kreisliga, SV
46 Rosenow, als einzige Vertreter des Ex-Kreises Altentreptow
in einer Staffel, startete mit einer 1:2-Niederlage in dieses Tur-
nier. Denn nach dem schnellen 0:2 gelang gegen Remplin nicht
mehr als der Anschlusstreffer durch Nico Engel. Der zweite Auf-
tritt brachte gegen Basedow nach einer 2:0-Führung durch zwei
Treffer von Marcel Rojahn dann einen 2:1-Sieg. Glück für die
Truppe von Uwe Köppen, als die Basedower unmittelbar vor
dem Schlusspfiff die Riesenchance zum Ausgleich ausließen.
Die sich im weiteren Turnierverlauf deutlich steigernde Trepto-
wer Vertretung kam in der Partie gegen Gielow zu einem 2:0-Er-
folg. So wurde das direkte Aufeinandertreffen der Rosenower
und Altentreptower Mannschaft zu einem echten Staffelend-
spiel. In diesem spannenden Vergleich  führten die Rosenower
bis zwei Minuten vor Schluss, bei je 10 Minuten Spielzeit in der
Vorrunde, mit 1:0. Der dann folgende 1:1-Ausgleich durch Mar-
cel Rojahn bedeutete jedoch das Aus im Titelkampf für die Ro-
senower. Die Treptower Zweite zog so als Staffelzweiter hinter
Remplin in das Halbfinalspiel gegen den Sieger der Staffel 2.
Da hatte sich das Völschower Aufgebot vor Vorwärts Demmin
durchgesetzt. Der überraschend deutliche 3:0-Sieg der Tollen-
sestädter durch drei Rojahn-Tore gegen die Völschower brachte
für die FSV 90-Mannschaft von Uwe Köppen und Helmut Lieck-
feldt den Einzug in das Spiel um den Titel. Und da die Rempli-
ner gegen Vorwärts Demmin mit 1:0 erfolgreich waren, kam es
zur Neuauflage des ersten Turnierspiele: Remplin - Altentreptow
II. Dieses Mal allerdings ging es nach den absolvierten 23 Ver-
gleichen auf glattem Untergrund um den Gesamtsieg. Als die
Treptower dabei nach dem schnellen 1:0 durch Marcel Rojahn
nicht nachlegten, kamen die Rempliner stark auf. Nur mit letz-
tem Einsatz verhinderte noch auf der Linie Robert Drews den
Ausgleich. Herausgespielte Kontertore brachten im weiteren
Verlauf noch ein deutliches Resultat. Denn nach dem 2:0 durch
Marcel Rojahn war Nico Engel zum 3:0 und dann 4:0-Endstand
erfolgreich.
Das vierte Tor war gleichzeitig der einzige Kopfballtreffer des
Turniers. Hinter dem Kreismeister FSV 90 Altentreptow II und
dem Rempliner SV kam Völschow auf Rang 3. 
Die weitere Reihenfolge: 4. Vorwärts Demmin, 5. SV 46 Rose-
now, 6. Loitz, 7. Kummerow, 8. Basedow, 9. Gielow und 10. Kik-
kers JuS II. Nach der Auszeichnung der siegreichen Aufgebote
gab es noch einen Pokal für den erfolgreichsten Torschützen.
Der kam mit Marcel Rojahn, immerhin 9 Treffer, aus dem Rei-
hen des neuen Hallenfußball-Kreismeisters, der Treptower
Mannschaft. Die spielte in dieser Endrunde mit: Bendel im Tor,
Tober, Kreienbrink, Engel, Rojahn, Sadewasser, Drews und
Zick. Ein verständlich positiv überraschter FSV 90-Teamleiter,
Uwe Köppen,  lobte die Steigerung seiner Mannschaft von Spiel
zu Spiel bei auch glücklichen Situationen in der Vorrunde. �Ein
insgesamt toller Erfolg der gesamten Vertretung nach dem An-
fangsschwierigkeiten.�

Mit freundlichen Grüßen

Günter Westphal



Nr. 02/2008 � 19 � Treptower Tollensewinkel

Erneut waren 8 Aufgebote, je 2 von der Bezirksklassevertretung, der
FSV 90 Zweite, den A-Junioren und die Alte Herren wieder in Aktion.
Die Treptower Erste belegte Platz 1 vor den starken A-Junioren.

Überraschungsgast beim Neunmeterschießen war Christoph Haker von
den B-Junioren des SV Werder Bremen. Das Torwarttalent begann in
Altentreptow mit dem Fußball. Rechts der Sieger beim Neunmeter-
schießen, Fred Ewald.

Die Altentreptower A-Junioren überraschten beim eigenen Turnier aber
vor allem bei der Hallenbezirksmeisterschaft. Denn da wurde die FSV
90-Vertretung Vize-Bezirksmeister unter der Regie von Teamleiter Sieg-
mund Wendel.

Spannende Vergleiche gab es beim Empor-Jahresabschlussturnier und
viele knappe Ergebnisse.

Weihnachtsfußballturnier 
des SV Fortuna Tützpatz

Um der fetten Gans, die sich bereits auf den Hüften aller ab-
zeichnete, zu Leibe zu rücken, fand am 29. Dezember 2007 das
schon zur Tradition gewordene Weihnachtsfußballturnier des SV
Fortuna Tützpatz statt.
Am Vormittag trafen sich bereits die Kinder, um ihre fußballeri-
schen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen.
Jeweils zwei Mannschaften aus Burow, Krusenfelde und Tütz-
patz traten den Wettkampf an. Die spielerisch starke Mann-
schaft Krusenfelde I dominierte beim Turnier von der 1. Sekun-
de an. Sie wurden durch ihren mitgebrachten Fanblock lautstark
unterstützt. Aber auch die anderen Mannschaften zeigten spie-
lerisches Können und hofften einen der ersehnten Pokale zu
gewinnen. Zur Freude der Schaulustigen fielen viele Tore.
Am Ende siegte Krusenfelde I vor Tützpatz I und Burow I. Platz
4 belegte Krusenfelde II, gefolgt von Burow II und Tützpatz II.
Beim abschließenden 7-Meter-Schießen konnte jeder einzelne
noch mal alles geben. Als Sieger ging Alex Volkmann aus Tütz-
patz hervor. Als bester Torwart wurde Niklas Anterhaus aus Bu-
row, als bester Spieler Felix Fischer aus Tützpatz und als bester
Torschütze (16 Tore) Marcus Noack aus Krusenfelde geehrt.

Siegerehrung 
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Mannschaften aus Krusenfeide 

Mannschaft Tützpatz I 

Am Nachmittag folgte das Turnier der Herren.
Vertreten waren Mannschaften aus Reinberg, Gültz und Tütz-
patz. Wobei die Tützpatzer gleich drei Mannschaften stellten:
�Tützpatz Jugend�, �Tützpatz Alte Herren I� und Tützpatz (ganz)
Alte Herren II�. Trotz aller Bemühungen und Hoffnungen hatte
die Jugend kein leichtes Spiel gegen die etwas älteren Herren.
Diese hatten sich auf wundersame Weise hoch motivieren kön-
nen. Manch Ehefrau erkannte ihren Mann nicht wieder. Viel-
leicht lag es an dem Kasten Bier, der als 1. Preis ausgeschrie-
ben war. Eher aber gönnten sie den Jugendlichen nicht den
Triumph, besser zu sein als sie. Wobei man sagen muss, dass
alle Spiele sehr fair abliefen.
Am Ende siegte Tützpatz Alte Herren I, gefolgt von Gültz, Rein-
berg, Tützpatz Jugend und Tützpatz Alte Herren II.
In gemütlicher Runde erfolgte eine Spielanalyse und natürlich
wurde der Kasten Bier geleert.

Siegerehrung 
Fotos: B. Frey

Da dieser Tag allen großen und kleinen Fußballern sowie den
Zuschauern riesigen Spaß gemacht hat, wird dieses Turnier si-
cherlich eine Wiederholung erleben.
Allen Organisatoren und Beteiligten recht herzlichen Dank für
das Gelingen der Veranstaltung. Besonderer Dank gilt dem Un-
ternehmen EU-Neu- und Gebrauchtwagen Zbik für die zur Ver-
fügung gestellten Preise und Pokale sowie der Einkaufsquelle
Popner, die den ganzen Tag für das leibliche Wohl aller sorgte.

Der Vorstand

Keine Angst 
vor der großen Langeweile!

Der Tützpatzer Sportverein lädt zum aktiven Sporttreiben ein.
Folgendes wöchentliche Angebot kann durch Bewegungshung-
rige genutzt werden:

Montag:
� Fußball Alte Herren 18.30 - 20.00 Uhr

Dienstag:
� Fußball für Kinder ab 10 Jahren 15.30 - 17.00 Uhr
� Frauensport 

(Rückengymnastik, Bauch, Beine, Po) 19.30 - 20.30 Uhr

Donnerstag:
� Fußball für Kinder 14.00 - 15.00 Uhr
� Tischtennis für Kinder 17.00 - 18.30 Uhr
� Tischtennis der Herren 18.30 - 20.00 Uhr

Sonnabend: 
� Badminton für die ganze Familie 13.30 - 15.00 Uhr

Sonntag:
� Sportgruppe Hunde-Freunde 10.00 - 11.00 Uhr

Sportbegeisterte sind bei uns gern gesehen.
Wir machen keinen Leistungssport. Die Bewegung in der Ge-
meinschaft steht bei uns Mittelpunkt.
Schaut doch einfach mal vorbei.

Achtung, Achtung!

In diesem Jahr, genauer gesagt am 31. Mai 2008, feiert der SV
Fortuna Tützpatz sein 60-jähriges Bestehen. Zur Vorbereitung
dieses Ereignisses sowie zur Vervollständigung unserer Chronik
benötigen wir Foto-, Zeitungs- bzw. anderweitiges Material aus
vergangenen Jahren des Sportvereins. Auch alte Sportbeklei-
dung nehmen wir als Leihgabe gerne entgegen. Wer die o. g.
Sachen aus einer seiner Schubladen hervorkramen kann, bitten
wir diese in der Einkaufsquelle Popner abzugeben.

SV Fortuna Tützpatz

Kursangebot Nordic Walking & 
Gesunder Rücken in Altentreptow

Von Anfang April bis Ende Oktober gibt es wieder ein Gesund-
heitssportangebot von Dipl.-Sportlehrer Steffen Jenning, das
insgesamt zwei Präventionskurse beinhaltet. So erlernen Sie
neben den Grundlagen einer effizienten Herz-Kreislauf-Sportart
auch die wichtigsten Übungen für eine Verbesserung des Mus-
kel-Skelett-Systems rund um den Rücken. Beide Kurse finden
nacheinander jeweils montags in der Zeit von 10.00 - 11.30 Uhr
statt. Alle gesetzlichen Krankenkassen übernehmen bei regel-
mäßiger Teilnahme ca. 80 - 100 % der Kosten. Ziel ist die Grün-
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dung einer langfristigen Gesundheitssport-Gruppe in Altentrep-
tow. Weitere Infos erhalten Sie über das Internet unter www.wal-
kingclub.de oder direkt beim Kursleiter unter Tel. 038351/53923.

Foto: St. Jenning

Dipl.-Sportlehrer Steffen Jenning
info@walkingclub.de

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde

Gottesdienste in Altentreptow

17. Februar - Reminiszere
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Bunde und mit Kin-

dergottesdienst
Kollekte: Für eigene Aufgaben der Kirchenkrei-
se/Ausgang: Eigene Gemeinde

24. Februar - Okuli
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Kollekte: Für die Behindertenarbeit/Ausgang: Ei-
gene Gemeinde

Für Konfirmanden und Jugendliche

Konfirmanden: donnerstags 17 Uhr, im Kantorenschuppen
Vorkonfirmanden: donnerstags 17.50 Uhr, im Kantorenschup-
pen
Junge Gemeinde: dienstags um 19 Uhr im Kantorenschuppen

Für Kinder

Kindertage in den Februarferien
13. und 14. Februar 2008
jeweils von 10 bis 14 Uhr
in der Ev. St.-Petri-Kirche
Anmeldungen und Informationen bei Katechetin A. Haak
Kindergottesdienst
jeden Sonntag um 10.15 Uhr in der St.-Petri-Kirche
Christenlehre
1. Klasse und 
Vorschulkinder Mittwoch 14 Uhr
2. Klasse Mittwoch 14 Uhr
3. Klasse Donnerstag 14 Uhr
4. Klasse Dienstag 15 Uhr
5. Klasse Dienstag 15 Uhr
6. Klasse Mittwoch 15 Uhr
Dienstags, mittwochs und donnerstags werden die Kinder vom
Hort bzw. vom Kindergarten (K.-Liebknecht-Str.) abgeholt.

Termine im Februar

Bibelwoche
18. - 22. Februar, jeweils um 19 Uhr im Katholischen Pfarramt
Bitte bringen Sie Ihre Bibel mit. 
Weltgebetstagsvorbereitungskreis
27. Februar, 19 Uhr im Christenlehreraum
Frauenkreis
20. Februar, 18.30 Uhr Treff Hospital, Fahrt nach Neubranden-
burg
Eltern-Kind-Kreis
28. Februar, 9.30 Uhr im Christenlehreraum/Oberbaustr. 43

Kirchenmusik
Posaunenchor: Donnerstag 19.30 Uhr  Hospitalsaal
Kirchenchor: Dienstag 19.30 Uhr  Hospitalsaal
Spatzenchor: Mittwoch 15.00 Uhr  Kindergarten  

K.-Liebkn.-Str.
Flötengruppe: Donnerstag 15.30 Uhr  Hospitalsaal

Informationen aus der Kirchengemeinde und darüber
hinaus

Weltgebetstag
7. März 2008, 19 Uhr in der Ev. St.-Petri-Kirche
Wir feiern diesen Gottesdienst nach einer Liturgie aus Guyana.
Haben Sie das gewusst? Es gibt drei Guyanas, die nebeneinan-
der an der lateinamerikanischen Atlantikküste liegen. Die Litur-
gie kommt aus der  ganz westlich gelegenen Kooperativen Re-
publik Guyana. Sicher möchten Sie mehr über dieses Land
erfahren.
So sind Sie herzlich zum Weltgebetstag eingeladen.

Bibelwoche
Die Bibelwoche findet in diesem Jahr vom 18. bis 22. Februar
jeweils um 19 Uhr im Katholischen Pfarramt Altentreptow,
Schulstr. 17 a, statt.
Sie sind herzlich eingeladen zu dem Thema:
�Alte Nachricht  Neue Botschaft�
Wir lesen Texte aus dem Buch des Propheten Jeremia.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Pfarrer Kaplan Pfarrer Pfarrer Pfarrerin
Müller Hilfer Zellmer Staak Dango

Bitte bringen Sie Ihre Bibel mit!

Frauenfrühstück in der Ev. Freikirchlichen Gemeinde
23. Februar 2008, 9 bis 11 Uhr, Stralsunder Str.
Thema: �Streitet verbindet� mit Christiane Reibold
Anmeldungen bei D. Zirzow, 03961/211614

Gottesdienste im Pflegeheim Altentreptow

20. Februar und 5. März, jeweils um 09.30 Uhr
24. März, um 9 Uhr

Gottesdienste in Barkow

24. März - Ostermontag
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienste in Groß Teetzleben

24. Februar - Okuli
9 Uhr Gottesdienst in Groß Teetzleben

Kollekte: Für die Behindertenarbeit
9. März - Judika
9 Uhr Gottesdienst in Groß Teetzleben
Kollekte: Für das Seminar für Kirchlichen Dienst
21. März - Karfreitag
9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Groß Teetzleben

Kollekte: Für die Kinder- und Jugendarbeit/Aus-
gang: Eigene Gemeinde
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Kinderkirche in Groß Teetzleben

Kinder von 5 Jahren bis zur 6. Klasse sind einmal im Monat an
einem Sonnabend von 9.30 Uhr - 11.30 Uhr ins Pfarrhaus Gr.
Teetzleben eingeladen. Termine: 23. Februar und 8. März 2008

Wie Sie uns erreichen

Pfarrer Johannes Staak Mühlenstr. 4 03961/214745
Katechetin Annerose Haak Bahnhofstr. 5 03961/212992
Kantor
Erdmann-Michael Haerter Oberbaustr. 43 03961/210352

Öffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag von 9 Uhr bis 11 Uhr
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr
Donnerstag von 9 Uhr bis 10 Uhr
17087 Altentreptow
Mühlenstr. 4
Tel.: 03961/214745
Fax: 03961/2299851

Spendenkonto
Kontoinhaber: KG Altentreptow

Konto-Nr. 108033137
BLZ: 15061638
Raiffeisenbank e. G. Greifswald

Veranstaltungen 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde,
Stralsunder Straße 29 a

Gottesdienst jeden Sonntag um 10.00 Uhr
(mit anschließendem Kaffeetrinken)

Für Frauen (ab 18 Jahre)
Immer am 2. Montag des Monats, um 19.30 Uhr sind Frauen
jeder Altersgruppe eingeladen.
(Nächstes Treffen also am 11.02.2008)
Wir machen es uns mit einem schönen Abendessen gemütlich,
denken über verschiedene Themen des Lebens nach und ver-
suchen Antworten in der Bibel zu finden. Der Austausch unter-

einander ist uns wichtig und wird bereichert durch immer wieder
neue Gäste, die uns herzlich willkommen sind. Hauskreise sind
an jedem ersten Mittwoch im Monat. An den übrigen haben wir
Bibelstunde um 19.00 Uhr im Gemeindehaus. Bei diesen
Veranstaltungen geht es darum, gemeinsam die Bibel zu ent-
decken und das Gelesene auf den Alltag zu übertragen. Haus-
kreise bitte anfragen unter 213232 
Für Senioren (ab 60 Jahre): 
Jeden ersten Montag im Monat treffen sich um 15.00 Uhr die
Senioren zum Kaffee trinken und zum Gespräch. 
Am 31.12.2007 ist Herr Gerhard Schmidt in den Ruhestand ge-
gangen. Er hat 34 Jahre ehrenamtlich die Gemeinde geleitet. 
Ab 01.01.2008 hat Herr Eberhard Müller diese Aufgabe ehren-
amtlich übernommen. Er wurde am Sonntag, dem 27.01.08 in
einem Festgottesdienst in diese Aufgabe eingeführt.

Neue Anschrift für den Gemeindeleiter:
Eberhard Müller
Gartenstr. 6
17087 Altentreptow
Tel.: 213232 (Privat); 212746 (in der Dienstzeit)

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus
Am Freitag, dem 15.02.2008; 29.02.2008 und am 14.03.2008
ab 19.30 Uhr trifft sich die Suchthilfe-Gruppe (AGAS). Erfah-
rungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames Essen
bestimmen das Programm. Nähere Informationen hierzu unter:
03961/214794.
Frauenfrühstück am 23.02.2008; von: 09.00 - 11.00 Uhr
Referentin: Christiane Reibold
Thema: �Streiten verbindet�

Radio-Programm - ERF - 89,10 Mhz
Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im
Kabelnetz unserer Stadt. Es ist ein 24-h-Programm in bester
UKW-Qualität. Jeder, der Kabelfernsehen hat, kann diesen
Sender im Radio empfangen.

Bibel TV (im Kabel-Kanal: 32)
Programmhefte liegen aus: In den Kirchen der Stadt, der Post-
stelle - Unterbaustr., im Rathaus und in den TV-Geschäften.
Besuchen Sie für weitere Informationen auch unsere Home-
page unter: www.efg-altentreptow.de

Kirchgemeinde Ivenack: 

Weltgebetstag 7. März

Kirchgemeinden Stavenhagen, Kittendorf und Ivenack
Einladung zum Weltgebetstag am 7. März
im Gemeinderaum Stavenhagen, 17 Uhr
(Info im Anhang)

Helga Kretschmer 
Pastorin in Ivenack 
Rossower Straße 25 
17039 Staven 
Tel.: (0049)-039608/26272 
helga.kretschmer@gmx.net 

Weltgebetstag = �WGT� 

Fünferlei sind beim Weltgebetstag 
jedes Jahr gleich:

1. Das Symbol:
Vier Ecken zeigen zur Mitte hin: Wir versammeln uns aus
allen Richtungen

Vier stilisierte kniende Gestalten: wir beten
Der Kreis: die Erdkugel und ein Zeichen der Einheit
Elemente des keltischen Kreuzes: das Kreuz Christi
Grün � das ist die Originalfarbe � ist die Farbe der Hoffnung
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Christliche Frauen laden zum Gebet ein, das alle unter dem
Kreuz vereint.
Das WGT-Symbol stammt aus Irland. Seit 1982 ist es das inter-
nationale Symbol für den Weltgebetstag.

2. Das allgemeine Motto
Informiert beten � betend handeln.

3. Die Vorbereitungsgruppe und ihr Anliegen:
Ja, die kann auch als �gleich� bezeichnet werden, weil es jedes
Jahr Frauen sind, die das Thema aussuchen und dann gemeinsam
Bibelworte und Gebete, und die Gebetsordnung zusammenstellen.
Schon Jahre zuvor treffen sie sich um das Informationsmaterial für
das Gebet rechtzeitig � übersetzt � in alle Welt schicken können.
Die Weltgebetstagsbewegung ist die weltweit älteste ökumeni-
sche, von Frauen getragene Gebetsbewegung. Um zu dem zu
werden, was sie heute ist, haben viele Frauen sich engagiert
und haben das Wort Gottes in die Welt getragen. 

4. Die Beter sind wir:
Christen aus der ganzen Welt: Männer und Frauen, Buben und
Mädchen, Alte und Junge, Frohe und Traurige, Arme und Rei-
che, Helle und Dunkle, Modernisten und Traditionalisten, vor al-
lem aber: Laien, Kirchgänger, die für ein konkretes Land, kon-
kret beten wollen.

5. Das Datum:
Jeweils der 1. Freitag im März.

Doch jedes Jahr ist der Weltgebetstag doch anders � und
zwar weil jedes Jahr ein anderes Land am WGT mit einem
Jahresthema nach unserer Fürbitte fragt.
Die Liturgie (Gottesdienstordnung und Gebete) wird jedes Jahr
von Frauen eines anderen Landes verfasst. Frauen bereiten den
Gottesdienst vor und laden die ganze Gemeinde dazu ein.

Infos:
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltgebetstag_der_Frauen
http://www.weltgebetstag.de/ http://www.weltgebetstag.at/ 
http://www.kfd-
bundesverband.de/aktuell/weltgebetstag.php
Aktuell =  2008
WGT in Stavenhagen

Thema dieses Jahres
�Gottes Weisheit schenkt neue Einsicht�

Freitag, den 7. März 2008
17.00 Uhr im Gemeinderaum der evangelischen Kirchenge-
meinde.
Der Weltgebetstag 2008 wird zusammen mit den Kirchenge-
meinden Kittendorf und Ivenack gefeiert.

Zwei Vorbereitungstreffen finden statt:
Donnerstag, 7. Februar,
19 Uhr im Gemeinderaum
und Donnerstag 28. Februar,
19 Uhr im Gemeinderaum

Info für das Jahr 2008 bei Pastorin Helga Kretschmer, 039608/26272

Mit dem Weltgebetstag 2008 wird die Aufmerksamkeit auf ein
Land gelenkt, das den Medien kaum einmal eine Notiz wert ist:
auf Guyana, gelegen an der Atlantikküste im Nordosten von
Südamerika. �Gottes Weisheit schenkt neue Einsicht�. Uns
laden sie ein, mit ihnen gemeinsam im Gebet für diese neue
Einsicht offen zu werden.

Gottesdienstplan KG Ivenack vom 04.02. - 30.03.08

Sonntag, 17.02.08 
14.00 Uhr in Galenbeck Pastor Vogel
Sonntag, 24.02.08 
14.00 Uhr in Ivenack Pastorin Kretschmer
Sonntag, 02.03.08 
14.00 Uhr in Ritzerow Pastor Thal
Sonntag, 09.03.08 
14.00 Uhr in Zwiedorf Pastorin Kretschmer

Sonntag, 16.03.08 
14.00 Uhr in Galenbeck Pastor Vogel
Gründonnerstag, 20.03.08 
18.00 Uhr in Ivenack im Gemeinderaum
Karfreitag, 21.03.08 
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Stavenhagen
Ostersonntag, 23.03.08 
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst  in Sülten
Sonntag, 30.03.08 
14.00 Uhr in Ritzerow

Zwei kulturelle Höhepunkte unter dem Dach 
der Kirche zu Ivenack

Erst kürzlich fand das Ivenacker Weihnachtskonzert in einer voll
besetzten Kirche statt, einer Kirche, die zu den besten weih-
nachtlich geschmückten Kirchen gehörte. Das Konzert unter
Mitwirkung des Eichenchores, der Flötengruppe und der Kinder
der Evangelischen Stiftung Volmarstein, der Evangelischen
Landschule und Lionel Rohde als Trompeter hinterließ bei den
Besuchern ein eindruckvolles Erlebnis. Wir möchten uns bei al-
len Mitwirkenden und den Helfern ganz herzlich bedanken. Ein
herzliches Dankeschön sagen wir ebenfalls allen Konzertgä-
sten, die mit ihrer Spende dazu beigetragen haben, dass wir sie
wirklich für einen guten Zweck einbringen können. Die Kollekte
erbrachte eine Summe von 361 Euro, die nach dem Begleichen
der Unkosten den Kindereinrichtungen Hort, Kindergarten und
Schule zugute kommen wird. Das motiviert und ist zugleich An-
sporn für weitere öffentliche Aktivitäten.
Traditionell wollen wir auch in diesem Jahr 2008 diese Konzert-
reihe fortsetzen.
Der zweite kulturelle Höhepunkt wird am 30.05.08, 19.00 Uhr
mit einem �Chorkonzert� stattfinden. Eingeladen sind der Fritz-
Reuter-Chor Stavenhagen und der Männerchor aus Gielow.
Erstmalig werden auch unsere Kinder mitwirken. Anschließend
finden Aktivitäten zur Gestaltung eines Eichenfestes zwischen
Schloss und Kirche statt.
Wie in den vergangenen Jahren wollen wir gemeinsam den
Abend in gemütlicher Runde am Feuer bei einem Glas Wein
ausklingen lassen.

Kornelia Libnow 
Brigitte Pötzsch 

�E-Lok�-Treffen 2

Das zweite Treffen der ehrenamtlichen Lektoren, Organisten
und Küster der Kirchengemeinde Ivenack findet am 21. Februar
von 17.30 - 19.30 Uhr im Pfarrhaus Ivenack statt.
(Info: 039608/26272, Kretschmer)
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schäftsbedingungen. Ab 01.01.2006 gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 11. Für nicht gelieferte
Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages
für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Artikel
geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Vom Kunden vor-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei
können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaf-
fenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie überneh-
men. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.



Treptower Tollensewinkel � 24 � Nr. 02/2008

www.motor-mv.de
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Bauen & Wohnen

Finanzieren � Bauen � Wohnen � Dekorieren � Renovieren

2008
Arbeitsflächen in den 
verschiedensten Varianten
Egal wo sie eingesetzt wer-
den, Arbeitsflächen müs-
sen meist einiges aushal-
ten und sollten dem auch
gewappnet sein. Außer-
dem ist es wichtig, dass sie
pflegeleicht sind und dass
man lange Freude daran
hat. Es gibt Arbeitsflächen
in den verschiedensten
Ausfüh rungen und für je-
den Anspruch. Wer gerne
etwas Besonderes aber
dennoch Rustikales möch-
te, für den ist sicher eine
Platte aus Echtholz das
Richtige. Sie lassen sich auf
nahezu jede Situation zu-
 schneiden. Wer Bedenken
bei der Pflege oder der Wi-
derstandsfähigkeit hat, der
kann beruhigt werden.
Durch spezielle Oberflä-
chenbehandlungen kön-
nen die Echtholzplatten
durchaus mit modernen
Materialien mithalten. Eine

weitere, exklusive Variante
wären Platten aus Natur-
stein. Durch die Belassen-
heit des natürlichen Mus -
ters ist jede Arbeitsplatte
ein Unikat. Zusätzlich kann
man noch zwischen ver-
schiedenen Kantenausfüh-
rungen wählen. Außerdem
sind diese sehr pflegeleicht
und auch äußerst wider-
standsfähig. Die Standard-
platten sind meist aus
Schichtstoff hergestellt.
Diese bieten ein sehr gutes
Preis-Leis tungs-Verhältins.
Auch diese Platten sind
sehr gut zu pflegen und
halten auch größeren Be-
lastungen stand. Wer sich
eine neue Arbeitsplatte
einbauen möchte, der soll-
te sich vorher in einem
Fachhandel erkundigen.
Dort können Sie sich diese
auch gleich passend zu-
schneiden lassen.
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Bunte Ecke

Blumensprache 

(Quelle: www.brauchtumsseiten.de) 

Die Bedeutung der einzelnen Blumen
B 

1. Beissbeere - Schmerz 
2. Baldrian (Valeriana) - Ich werde Dich beschützen. 
3. Basilikum - Ich wünsche Dir alles Gute. 
4. Bärenklau - Du hast Kunstsinn. 
5. Belladonna - Schön - aber keineswegs ungefährlich! 
6. Bellis - Demut 
7. Birke - Du hast Sanftmut. 
8. Birnenblüte - Du bist mir zu affektiert. 
9. Blaustern - Ich habe einen Fehler gemacht - 

verzeihst Du mir (Vergiss und vergeb mir) 
10. Brennessel (Urtica) - Ich habe dich durchschaut, Grausamkeit 
11. Brunnenkresse (Nasturtium) - 

Du entscheidest über mein künftiges Glück. 
12. Buche - Ich wünsche Dir Wohlergehen. 
13. Buchsbaum (Buxus) - Du bist entsetzlich spröde. 

Rezept 

Ungarische Gulaschsuppe 

Zutaten: 
1 kg gemischtes Gulasch 
2 große Zwiebeln 
1 Stange Lauch 
3 Karotten 
1/2 Knolle Sellerie 
1 Bund Petersilie 
2 Tomaten 
4 mittelgroße Kartoffeln 
2 EI gekörnte Gemüsebrühe 
1 EI Paprikapulver, scharf 
2 EI Paprikapulver, mild 
Salz/Pfeffer nach Geschmack 

Zubereitung:
Einen großen Topf halb mit Wasser füllen (ca. 1,5 Liter), danach
das Fleisch OHNE SALZ darin abkochen. 
Sobald sich Schaum bildet (vom Eiweiß im Fleisch), den
Schaum abschöpfen und das Fleisch so lange weiterkochen,
bis sich kein Schaum mehr bildet.(zur Info: das Eiweiß trübt die
Suppe und verkürzt ihre Haltbarkeit!) Danach das großgewürfel-
te Gemüse, außer den Kartoffeln, und die Gewürze dazugeben
und ca. 1 Stunde köcheln lassen, dann die Kartoffelstücke da-
zugeben und nochmal ca. 40 Minuten weiterköcheln. 
Jetzt den Herd ausschalten und die Suppe am besten noch ei-
ne halbe Stunde ziehen lassen, man kann sie aber auch sofort
essen ... 
Dazu schmeckt frisches Baguette mit Kräuterbutter ... 
(Quelle: www.chefkoch.de) 

Entdecken Sie die Möglichkeiten
im Internet unter:

www.wittich.de

Anzeigen Hot-Line
Tel. 03 99 31/5 79-0
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familienanzeigen

www.wittich.de

per mausklick anzeigen schalten

ihre familienanzeigen können sie 
jetzt auch problemlos im internet aufgeben



Ob  Hausrat-, Haftpflicht- oder Unfallversicherung, wir helfen Ihnen gern!

Foto: Bilderbox

Auch 2008

gut versichert!Auch 2008

gut versichert!Auch 2008

gut versichert!Auch 2008

gut versichert!Auch 2008

gut versichert!Auch 2008

gut versichert!
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Jubiläum, Ehrengabe, Gastgeschenk,
runder 

Geburtstag ...

auch für Sie 
ein Thema?

Wir fertigen salzglasiertes Steinzeug in Handarbeit an.

Wandteller, Bierkrüge, Weinkrüge, Bürotassen, Be-
cher, Vasen u.v.m., individuell dekoriert mit Ihrem
Wappen, einem Schriftzug Ihrer Wahl, Widmungen ...
Preiswerte Groß- und Kleinserien sind möglich genauso
wie Einzelanfertigungen zu erschwinglichen Preisen.
Lassen Sie sich unverbindlich von unserem Keramikmei-
ster vor Ort beraten oder rufen Sie uns an!

girmscheid
Werkstätte für Salzglasur

Rheinstraße 41 (gegenüber der Fachhochschule)
56203 Höhr-Grenzhausen
Tel. 0 26 24 / 71 82, Fax 0 26 24 / 43 99
www.girmscheid.de
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Anzeigenschluss für Ihre Osteranzeige
ist der

05.03.2007
Ihr persönlicher Ansprechpartner ist

A. KUTOWSKY 
Telefon: 

0171/97 15 730

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KGVVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK
Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow  • Tel. 03 99 31/5 79-0 • Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de • www.wittich.de

Oster-

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KGVVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK
Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow  • Tel. 03 99 31/5 79-0 • Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: a.kutowsky@wittich-sietow.de • www.wittich.de

stergrüsse
Anzeigenschluss für Ihre Osteranzeige ist der

28.02.2008
Ihr persönlicher Ansprechpartner ist

ANDREAS KUTOWSKY 
Telefon: 0171/9715 730

O
Lassen Sie sich beraten!

auch in der Werbung!

Kontinuität zahlt sich aus,


